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Nr. 99. 


der Kampf um das Fürſtengut. 


„Aus dem Streit um die Fürſtenenteignung 
ſcheint ſich eine deutſche Regierungskriſe, wenn 
nicht ſogar eine Staatskriſe, entwickeln zu wollen, — 
ſo urteilt der bekannte Schweizer Demokrat Oeri an 
leitender Stelle in den „Baſler Nachrichten“. 

Im Gegenſatz zum eidgenöſſiſchen und kantonalen 
Staatsrecht der Schweiz unterſcheidet die ſeit der Revo⸗ 
lution in Deutſchland geltende Weimarer Verfaſſung 
nicht ſcharf zwiſchen Verfaſſung und Geſetz. Sie verlangt 
für Geſetze, die im Widerſpruch zur Verfaſſung ſtehen, nicht 
das Vorangehen einer Verfaſſungsreviſion, ſondern läßt 
verfaſſungsändernde Geſetze zu, allerdings mit der Kautel, 
daß bei ihrem Erlaß zwei Drittel der Reichstagsmitglieder 
anweſend fein und von den Anweſenden wiederum zwei 
Drittel zuſtimmen müſſen. Alſo ganz anders als in der 
Schweiz, wo kein Geſetz gegen die Verfaſſung erlaſſen werden 
kann, wo aber zur Verfaſſungsreviſion nur die einfache 
Mehrheit der beiden Kammern des Parlaments genügt, weil 
das Parlament überhaupt nicht endgültig entſcheiden kann, 
fondern für die von ihm beſchloſſenen Verfaſſungsänderun⸗ 
gen in jedem Fall eine zuſtimmende Volks- und Ständemehr⸗ 


heit einholen muß. 


Ahnliche Unterſchiede beſtehen beim Initiativerecht. In 
der Schweiz exiſtiert die Geſetzgebungsinitiative bekannt⸗ 
lich nur in den Kantonen und nicht im Bund. Die Bundes⸗ 
verfaſſung kennt nur die Verfaſſungsinitiative, und zwar 
ſowohl in Form der allgemeinen Anregung als in der des 
ausgearbeiteten Entwurfes. Sie kommt durch die Unter⸗ 
ſchriften von 50 000 Schweizerbürgern zuſtande und bedarf 
zu ihrer Annahme des Volks⸗ und des Ständemehrs. Als 
Volksmehr gilt wie bei der vom Parlament ausgehenden 
Verfaſſungsreviſion die Mehrheit der Abſtimmungsteil⸗ 
nehmer. Deutſchland geſtattet ſowohl Initiativen, die 
nur die Geſetzgebung, als ſolche, die auch die Verfaſſung be⸗ 
rühren; aber beides nur in der Form des ausgearbeiteten 
Entwurfs und beides nur bei Einreichung einer Unter⸗ 
ſchriftenzahl, die einem Zehntel der Stimmberechtigten 
gleichkommt. Handelt es ſich um ein Begehren, das nur die 
Geſetzgebung betrifft, jo iſt in der Volksabſtimmung die Zu⸗ 


ſtimmung der Mehrheit der Abſtimmungsteilnehmer er⸗ 
forderlich. Handelt es ſich dagegen um ein 
mit verfaſſungsänderndem Char 


Volksbegehren 
akter, ſo braucht es für die 
Annahme die Mehrheit ſämtlicher Stimmberechtigten; wer 
alſo bei der Abſtimmung zu Hauſe bleibt, ſtimmt faktiſch 


„Nein“. 
Run iſt in Deutſchland mit mehr als zwölf Millionen 
Unterſchriften — dem Poſtulat eines Zehntels der Stimm⸗ 
berechtigten hätten etwa vier Millionen genügt eine 

olksinitiative zuſtande gekommen, die die entſchädi⸗ 
gungsloſe Enteignung des geſamten Vermögens der ehe⸗ 
maligen Fürſten, ihrer Familien und Familienangehörigen 
zum Wohle der Allgemeinheit“ fordert. Es erhob fi 


ich die 
Frage, ob dieſe Initiative verfaſſungsändernden Charakter 
babe, ob alſo zu ihrer Annahme die Mehrheit ſämtlicher 
Stimmberechtigter erforderlich ſei. Dieſe Frage wurde von 
der Regierung bejaht, und zwar unſeres Erachtens mit 
Recht; denn die Reichsverfaſſung gewährleiſtet das Eigen⸗ 
tum. Wohl ſieht ſie auch die Möglichkeit einer entſchädi⸗ 
gungsloſen Enteignung „zum Wohle der Allgemeinheit“ vor. 

ber es hieße, dieſen Ausdruck allzu extenfiv interpretieren, 
wenn man aus ihm die Berechtigung ableiten wollte, jedem 
Bürger ſein ganzes Eigentum entſchädigungslos wegzu⸗ 
nehmen, um den Staat reicher und leiſtungsfähiger zu 
machen. Dann hätte ja der Verfaſſungsſatz „Das Eigentum 


wird von der Verfaſſung gewährleiſtet“ überhaupt keinen 


Sinn mehr. Die Initianten werden ſich alſo damit abfinden 


müſſen, daß ihr Begehren hinfällig wird, wenn es bei der 


Volksabſtimmung nicht die Mehrheit der Stimmberechtigten 
auf ſich vereinigt. 
Bekanntlich arbeiten nun ſeit Monaten die gemäßigten 
Parteien des Reichstages daran, einen -Gefeßentwurf zu⸗ 
ſtande zu bringen, der die Verwögensverhältniſſe der Fürſten 
in vernünftiger Weiſe ſo ordnet, daß die ſchrankenloſe Ent⸗ 
eignung vermieden, aber doch dem Staate gegeben wird, 
was nach billigem Urteil Staatseigentum ſein muß. Es 
chien, als ob man dafür den Reichstag gewinnen könne. 
er nun kam die Regierung und erklärte, auch ein ſolches 
Geſetz ſei verfaſſungsändernd, brauche alſo für ſeine An⸗ 
nahme im Reichstag eine Zweidrittelmehrheit. Die letzten 
age waren von vergeblichen Verſuchen erfüllt, dieſe Zwei⸗ 
drittelmehrheit zu kombinieren. Mißlingt das definitiv — 
ohne ſtarke Anderungen in der parteipolitiſchen Baſis des 
Kabinetts Luther iſt das Mißlingen fat ſicher —, jo ya 
die Möglichkeit dahin, dem demagogiſchen Volksbegehren 
einen vernünftigen Gegenentwurf gegenüberzuſtellen. Das 
Reich ſegelt tatenlos einer vielleicht verhängnisvollen Volks⸗ 
gbſtimmung entgegen, und die Kataſtrophenpelitiker zur 
sanken und zur Rechten können ſich freuen. Uns iſt unver⸗ 
ſtändlich, auf welchen juriſtiſchen Subtilitäten der Regierungs⸗ 
cütſcheid über den verfaſſungsändernden Charakter des 
eſetzentwurfes beruht. Würde man ſich auf den einzig rich⸗ 
3 Standpunkt ſtellen, daß es ſich nicht um eine Enteig⸗ 
ung wirklichen Fürſteneigentums, ſondern um eine Aus⸗ 


ſcheidung zwiſchen Staats⸗ und Fürſtenvermögen handelt, ſo 


wären dieſe gefährlichen Schwierigkeiten gar nicht aufgetaucht. 
Wie dem auch ſein mag, in Deutſchland hat man jetzt auf 


8 nd der erſten Erfahrung mit dem neuen Volksrecht eine 


ordsangſt vor den Initiativen bekommen. Es droht 
euerdings eine ſolche, die die Reviſion der Auf⸗ 
enttungsord nung im Intereſſe der durch die Mark⸗ 
twertung Betroffenen anſtrebt. Um ſie unmöglich zu 


Sen, ſchlägt die Regierung nun ein verfaſſungsänderndes 


8 vor, 


vertu 1 
ſtim ng regeln“, 


das die Geſetze, „die die Folgen der Geldent⸗ 
dem Initiativrecht entzieht. Vielleicht 
men die nötigen zwei Drittel des Reichstages zu. Aber 
nittative gegen die abgeänderte Verfaſſung loslaſſen? 
uß es ſchließlich doch zum Volksentſcheid kommen. 
verh. die Stimmberechtigten werden bis dahin 
hetzt fein, als fie es ohnehin ſchon ſind. 


Ja dann die entrüſteten Aufwertungsintereſſenten eine 


noch viel ärger 


land und Deutſchland liegt, ebenſo wie Deutſchlan ( 
Polen und Frankreich. Wenn das franzöſiſch⸗volniſche Bünd⸗ 


„Man hätte in Deutſchland auf die übergangsloſe Ein⸗ 
führung der Inſtrumente der direkten Demokratie, Refe⸗ 
rendum und Initiatipe, verzichten können“, ſo ſchließt 
der Schweizer „Oeri“ ſeine Ausführungen. Wir ſind der 
gleichen Anſicht und ſetzen hinzu, daß die Frage der Ent⸗ 
eignung von Fürſtengut wie jedes andere Enteignungs⸗ 
problem, das politiſchen Motiven entſpringt, als den 
Grundgeſetzen jeder menſchlichen Verfaſſung 
widerſprechend nicht aufrühren darf. Mag man nun Repu⸗ 
blikaner oder Monarchiſt ſein — wir ſind in dieſer Frage 
durchaus desintereſſiert — die Unantaſtbarkeit des 
Eigentums iſt ein Grundpfeiler der ſtaatlichen Ordnung. 
Wer ſie aus noch ſo ſchön formulierten Gründen verletzt, 
muß ſeinen Frevel bitter büßen! 


Gleichberechtigung 
Das Liquidationskomitee enthüllt ſich 
N Interpellation 

des Abgeordneten Graebe und Genoſſen au den Herrn 
Finanzminiſter, betr. Beanſtandung der vom Liqui⸗ 
dationskomitee in Poſen vertretenen Rechtsauffaſſung. 

Wiederholt iſt von amtlichen Stellen die Zuſicherung 
gegeben worden, daß polniſchen Staatsangehöri⸗ 
gen deutſcher Stammeszugehörigkeit grund⸗ 
ſätzlich der Erwerb von Liquidationsobjekten offenſtehen 
ſolle. Demgemäß wurde auch amtlicherſeits ſtets die Herab⸗ 
drückung des Verkaufswertes der Liquidationsobjekte durch 
eine Beſchränkung des Käuferkreiſes in Abrede geſtellt. 
Jeder Eingeweihte wußte allerdings, daß die Praxis der 
Liquidationsbehörden zu jenen amtlichen Verlautbarungen 
in ſchärfſtem Gegenſatz ſtand. Neuerdings hat nun 
das Poſener Liquidationskomitee ganz offen zuge⸗ 
geben, daß es die Liquidationsobjekte für deutſchſtämmige 
Reflektanten ſperrt, und es hat den Erweis zu erbringen 
verſucht, daß es mit ſeiner Einſtellung auf dem Boden des 
Rechtes ſtehe. Den Anlaß zu dieſer Demaskierung bot eine 


Klage, die ein volniſcher Staatsangehöriger deutſcher 


Stammesangehörigkeit beim Oberſten Tribunal gegen das 
Poſener Liquidationskomitee angeſtrengt hat. Kläger hatte 


von einem Reichsdeutſchen deſſen Anteile an einer Zucker⸗ 


fabrik erworben. Nach erfolgtem Erwerb wurden die An⸗ 
teile liquidiert. Auf den klägeriſchen Schriftſatz, der die Er⸗ 
teilung der Genehmigung zu dem Erwerb anſtrebte, hat nun 
das Liquidationskomitee mit einer Replik geantwortet, in 


der es heißt: . 


„Es muß bemerkt werden, daß der Artikel 6 des Geſetzes 
vom 4. März 1920 keinerlei Beſtimmungen darüber enthält, 
welchen Perſonen die Genehmigung erteilt, und welchen ſie 
verſagt werden muß. Dieſer Mangel iſt verſtändlich mit 
Rückſicht auf die politiſchen Verhältniſſe und die Ziele, die 
die Liquidationsgeſetze erſtreben. Der Zweck des Geſetzes 


iſt, zu verhüten, daß Objekte, die Eigentum deutſcher Staats⸗ 


angehöriger deutſcher Nationalität find, in die Hände von 
polniſchen Staatsangehörigen gleichfalls deutſcher Nationa⸗ 
lität, bzw. in andere unberufene Hände übergehen, was im 
Widerſpruch mit den allgemeinen Zielen der Liquidation 
ſtehen würde.“ 
Dieſe „Rechts“auffaſſung des Liquidationskomitees ſtellt 
ſich unſeres Erachtens als N 
die ſchlimmſte Rechtsbeugung 
dar. Denn ſie ſetzt ſich in Widerſpruch zu den fundamen⸗ 
talen Rechtsgarantien der Verfaſſung und „des 
Minderheitenſchutzvertrages, die in pointierteſter Weiſe die 
Gleichheit der Bürger vor dem Geſetz feſtlegen, 
und die ausdrücklich eine unterſchiedliche Behandlung der 
Bürger nach ihrer Stammeszugehörigkeit ausſchließen. Auch 
der Friedensvertrag, auf den ſich die Liquidations⸗ 
geſetzgebung gründet, gibt nicht den mindeſten Anhalt dafür, 
daß die Liquidation zum Ziele haben ſollte, die Angehörigen 
der deutſchen Minderheit vom Erwerbe des Vermögens 
deutſcher Reichsangehöriger auszuſchließen. — 
Wir fragen daher den Herrn Miniſter: 
1. Billigt er die Auffaſſung des Poſener Liquidations⸗ 
komitee s? a 
2. Berneinendenfalls, was hat er getan, oder was gedenkt 
er zu tun, um das Liquidationskomitee zu ſoforti⸗ 
ger Reviſion ſeines Standpunktes zu 
veranlaſſen? 
Warſchau, den 28. April 1926. 
Die Interpellanten. 


der „Vorwärts“ für Polen. 
Der „Berliner Vertrag“ und eine franzöſiſch⸗deutſch⸗ 
f volniſche Verſtändigung. 


Berlin, 30. April. (PAT.) Der ſozialiſtiſche „Vor⸗ 


wärts“ veröffentlicht einen Artikel, in dem er ſich mit 


dem „Berliner Vertrag“ und Polen beſchäftigt. 
Das Blatt ſtellt feſt, daß die Beunruhigung aus Anlaß des 
Zuſtandekommens des Paktes am ſtärkſten in Warſchau 
iſt, was deshalb verſtändlich ſei, weil Polen Kian Ruß⸗ 

hland zwiſchen 


Bromberg, Sonnabend den 1. Mai 1926. 


33. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 30. April: 0 0 


In Danzig: Für 100 Ztoty 51,50 
In Berlin: Für 100 Jioty 41,00 


(beide Notierungen vorbörslich) 


Bant Polſti: 1 Dollar = 9,70 9 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,5 


Schwierigkeiten im Innern des Landes; die internationale 
politiſche Situation ſei ebenfalls noch nicht befriedigend. J 


teilung dieſer Art und eine wirkliche Friedenspolitik mü 
darauf abzielen eine ſolche Verteilung unmöglich zu mach 

Miniſter Streſemann, ſo heißt es in dem Artikel weiter 
habe in einer Note an Kreſtinſki erklärt, Deutſchland werd 
loyal ſeinen Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbun 
nachkommen. Zu dieſen Pflichten käme eine weitere hinzu 
daß Deutſchland als Mitglied des Völkerbundes Polen 
vor einem evtl. Angriff durch Rußland in 
Schutz nimmt. Bei der Hervorkehrung dieſer äußerſten 
Möglichkeiten wollen wir durchaus nicht ſagen, daß Ruß⸗ 
land aggreſſive Abſichten gegenüber Polen nährt. Rußland 
hat keineswegs dieſe Gedanken. Wir wollten u 


1 25 


genannt wird, weil er an der Zink⸗, Kohlen⸗, Petroleum⸗ 
und auch an der Maſchinen⸗ und Textilinduſtrie Polens b 
teiligt ſei, antworten, daß Deutschland jede Zulage zur 
zieht, ehe Polen nicht einwilligt, daß jeder Deutſche in Polen 
unbeläſtigt und unbehelligt wie ein geborener Pole leben 
und wirken kann. Sämtliche Ausweiſungen, Verfolgungen 
und Liquidationen müßten für immer aufhören. Erſt dann 
könnte man Handelsvertragsverhandlungen einleiten. 
Loucheur müßte aufgefordert werden, die Vermittlung zu 
übernehmen, da er als der größte Induſtrielle in Polen 
auch einen Einfluß auf die polniſche Regierung und Preſſe 
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Engliſche Anſichten nt 
polniſch⸗rumäniſche Bündnis 


über das 


mit Rumänien abſchlie 


Die offene Frage. 


Neue Kombinationen über die kommende Regierung. 


Warſchau, 29. April. Die politiſche Lage in Warſchau iſt 
Es wird jedoch angenommen, 
daß Skrzynſki, der inzwiſchen feinen Fehler eingeſehen hat, 
am 4. oder 5. Mai die Demiſſion des Geſamtkabinetts ein⸗ 
reichen wird. Als ebenſo ſicher gilt, daß Skrzynſki auf die 
ion der neuen Kabinettsbildung verzichten wird. Was 
die Übernahme des Außenminiſteriums durch Skrzynſki an⸗ 
belangt, ſo hängt dieſe von der Zuſammenſetzung der Re⸗ 


außerordentlich verworren. 


gierung ſelbſt ab. mE . ER 
In den Wandelgängen des Sejm werden die verſchieden⸗ 


artigſten Möglichkeiten hinſichtlich der neuen Kabinetts⸗ 


bildung erörtert. Von dem „Arbeitsklub“, dem die 
Abgeordneten Thugutt und Bartel vorſtehen, wird die 
Konzeption, eine Linksregierung zu bilden, in den 
Vordergrund geſtellt. Bei näherer Betrachtung gilt es ſo 
aaut wie ausgeſchloſſen, daß es möglich fein wird, eine regie⸗ 
frungsfähige Mehrheit der Linksparteien zu bilden. 
Eine zweite Konzeption iſt, eine Rechtsregie⸗ 
rung mit einem faſziſtiſch⸗ monarchiſtiſchen 
Einſchlaa zu bilden. In einem ſolchen Falle dürfte Sta⸗ 


ei niſtaw Grabifi Miniſterpräſident werden und Zdͤziechowfki 


Finanzminiſter bleiben. Ein ſolches Kabinett wäre jedoch 
nur möglich, wenn Witos mit ſeiner Partei und die NPR. 


81 ſich den Forderungen der Rechtsparteien unterordnen wür⸗ 


Amerita iſt auf 6720 Millionen berechnet worden. Die 


Zinszahlungen beginnen am Ende des fünften Jahres. Sie 


betragen für die erſten vier Jahre 1 Prozent und erhöhen 
ſich im Laufe der folgenden 25 Jahre nach und nach auf 
37 Prozent. 


3d ziechowſli macht Witze. 


Nach Preſſemeldungen ſollten die Tabakpreiſe am 
26. April um 20 Prozent erhöht werden. Der kritiſche Tag 
rückte heran, doch zur Verwunderung aller Zigarettenraucher 
gingen die Preiſe nicht in die Höhe. Was ſollte dieſer Trick 
bedeuten? Die Löſung des Rätſels ließ jedoch nicht lange 
auf ſich warten. Sie wirkte wie eine Bombe. Man erzählt 
ſich nämlich folgendes pikantes Geſchichtchen: 

Zu Zdͤziechowſki kommt ein höherer Finanzbeamter: 
„Herr Miniſter, es fehlt Geld zur Auszahlung der Beamten⸗ 
gehälter. Was ſollen wir tun?“ Der Miniſter reibt ſich 
ſeine ſorgenvolle Stirn. Plötzlich kommt es wie eine Er⸗ 
leuchtung über ihn. 

„Ich habe einen fabelhaften Gedanken. Unterrichten 
Sie die Preſſe, daß die Preiserhöhung nicht am 29. April, 
wie wir es vorgeſehen haben, ſondern am 28. erfolgen werde.“ 

Die Anordnung des Miniſters wurde erfüllt und bald 
zeigte ſich der Erfolg. Von überall kommen die Händler 
herbei, um ſich bei den Groſſiſten noch mit billigen Tabak⸗ 


Zierblättern und den Sinnbildern der Induſtrie. des ee 
dels und der Landwirtſchaft ſowie der Füllhörner heben 1 
infolge der nicht richtigen Zeichnungen nicht ſo kraß Den 
wie auf der echten Note. Der Druck mit weißen i 
ſtaben im rechten Medaillon iſt dicker mit verwiſchten er 3 
turen und der Untergrund ſelbſt in einer hellbraunen Far ie 
ausgeführt, wodurch dieſer nicht jo rein und durchſichtia Mi 
auf der echten Note hervortritt. — Die falſchen Zu an 
zigzlotynotfen find aus weißem Papier hergeſtellt, a 
ſtatt wie die echten auf Crsmepapier. Das Waſſerzeichen I 

ſtümperhaft durch Fettdrud nachgeahmt. Die Farben 1055 

ſtärker aufgetragen, und die Zeichnungen des Untergrun 1 
zu beiden Seiten der Scheine ſtellenweiſe verſchwommen. 
Das Bildnis auf der Vorderſeite iſt fehlerhaft ſchattler 
Die Rahmen der Medaillons find unterbrochen. Der Due 
auf beiden Seiten hat undeutliche Konturen. Die Mann 
rierung iſt etwas kleiner und von anderem Schnitt als nc 
den echten Scheinen. Das Bildnis des Adlers auf der . 
feite iſt ebenfalls fehlerhaft ſchattiert. Die Noten trag 2 
das Serienzeichen II EMA. 

Zurückſtellungen beim Militär. 

In Aubetracht der irrigen Auslegung der geſetzliche 
Bezeichnung „der einzige Sohn und Bruder“ DE 
der Einziehung zum Militärdienſt, weiſen die maßgebenden 
Stellen darauf hin, daß, gemäß dem Sejmbeſchluß, die 
Bezeichnung als einziger Ernährer, dagegen 


nicht als einziger Sohn oder Bruder auszulegen iſt. 7 
Militärpflichtigen, die den Bedingungen des einzigen Dr 
milienernährers entſprechen, müſſen den Verwaltungs 
behörden erſter Inſtanz ein Geſuch über Zurückſtellung im 
Zeitraum vom 15. Februar bis zum Tage, der der Geſtellung 
vor der Aushebungskommiſſion voraufgeht, vorlegen. 17 
langt der Betreffende eine Zurückſtellung von Jahr zu Jahr, 
und zwar bis zum 1. Oktober des betreffenden Jahres in 
dem er das 23. Lebensfahr vollendet, jo wird er für fün! 
Monate zum Militärdienſt herangezogen und darauf der 
Reſerve zugeteilt. 


Neue polniſche Schatzſcheine. 


Die 10. Serie der polniſchen Schatzſcheine in Abſchnitten 
zu 10 000, 1000 und 10 Zloty über den Geſamtbetrag 2 
25 Millionen Zloty mit Fälligkeitstermin am 15. Juli 1929 
ift am 15. April d. J. emittiert worden. Die Zinſen bes 
tragen 8 Prozent jährlich und ſind durch Abzug vom 
Nominalwert im voraus zahlbar. Der Verkauf der Scheine 
findet bei den Filialen der Bank Goſpodarſtwa Krajowege 
und anderen dazu berechtigten ſtaatlichen und privaten JIn⸗ 
ſtitutionen ſtatt. Die Einlöſung kann in der Zeit vom 15. 
Juli d. J. bis zum 15. Januar 1927 bei der Zentralen Staats, 
kaſſe, den Filialen der Bank Goſpodarſtwa Krafowego und 
anderen vom Finanzminiſterium ermächtigten Inſtitutionen 
vom 16. Januar 1927 bis zum 15. Juli 1936 nur noch bei der 
Zentralen Staatskaſſe erfolgen. 


waren einzuſorgen. Im Laufe von zwei Tagen hatte die 
Finanzkaſſe eine Einnahme von 51 Millionen Zloty zu ver⸗ 
zeichnen, alſo mehr als Zoͤziechowſki zur Auszahlung der Be⸗ 
amtengehälter fehlte. Unter den Händlern entſtand eine 
Panik. „Das Monopol hat uns übertölpelt. Es gibt keine 
Erhöhung!“ 

Die Preiserhöhung iſt erſt am 29. d. M. in Kraft ge⸗ 
treten, wie es urſprünglich feſtgeſetzt worden war. 


Republik Polen. 


Ein mißlungener Überfall auf Zöziehomifi. 


Warſchau, 29. April. (Eig. Drahtb.) Wie bekannt wird, 
iſt vor einigen Tagen auf den Finanzminiſter Zoͤzie⸗ 
cho wſki ein mißglückter Überfall verübt worden. Am ver⸗ 
gangenen Freitag abend warteten mehrere Leute auf dem 
Hofe des Miniſterpräſidiums. Die Leute begaben ſich einige 
Stunden ſpäter nach der Wohnung des Finanzminiſters 
3dziechowſki. Als das Auto des Miniſters vor dem Wohn⸗ 
hauſe hielt, umgaben es ſofort die Unbekannten. Aus dem 
Auto ſtieg jedoch nur der Preſſechef beim Miniſterrats⸗ 
präſidium heraus, während der Miniſter das Auto ſchon 
unterwegs verlaſſen hatte. Die Leute warteten darauf 
mehrere Stunden vor dem Hauſe und fragten verſchiedene 
Male, wann der Finanzminiſter zurückkehren werde. In 


den. Es fragt ſich jedoch, ob der ehrgeizige Vogt von Wierz⸗ 
cgchoflawice ſich damit einverſtanden erklären würde. Die 
größte Schwierigkeit bei einer ſolchen Kabinettsbildung 
würde jedoch bei der Beſetzung des Kriegsminiſteriums be⸗ 
ſtehen. An den General Sikorſki iſt hierbei nicht zu denken, 
denn den würde der Staatspräſident auf keinen Fall be⸗ 
ſtätigen. Ein anderer Militär käme auch nicht in Frage. 
Die Parteien müßten ſich alſo auf eine Zivilperſon einigen. 
Sekrzynaſki würde natürlich nicht mitmachen, denn feine Er⸗ 
ſüolge in der Außenpolitik hat er ausſchließlich den Loſungen 
der Demokratie zu verdanken. Seyda würde alſo dann 
der Kandidat ſein. . 

Eine dritte Konzeption iſt eine Regierung, die ſich auf 
alle polniſch⸗republikaniſchen Parteien ſtützen 
würde, alſo vom Nationalen Volksverband bis zum Bauern⸗ 
verband. Dieſe Konzeption ift jedoch unreal, da die „Wyzwo⸗ 
llenie“ niemals dafür zu gewinnen fein werde. 

1 Und als letzte Konzeption wird eine Regierung der 
„ſtarken Männer“ genannt. Selbſtverſtändlich müßte 
eein ſolches Kabinett ein außerparlamentariſches Gepräge 
tragen. Ohne Marſchall Pilſudſki iſt dieſe Kombination 
jedoch unmöglich. Pilſudſki aber iſt das große Hindernis für 
die Rechtsparteien, um für eine ſolche Regierung ihre Stim⸗ 
men abzugeben. Immerhin muß geſagt werden, daß dieſe 
a e die ausſichtsreichſte iſt. 
Be e Frage, was für eine Regierung Polen 
pbhaben wird, bleibt alſo offen. 


1 
5 


im Mai 
Hoffentlich fällt die Ent⸗ 


tet > x 5 i. der Nacht zum Sonntag fand man an der Tür zur Wohnung —— 
Bi Muang ſchon in der erſten EAN ag des Finanzminiſters Zdöͤziechowſki ein Schreiben mit ſchweren 

8 A Drohungen. Zweifellos wollten die Leute ein Attentat ver⸗ Aus Stadt und Land 
. Wofciechowſki und die Monarchiſten. üben. Die Polizei hat die Ermittelung nach den unbekannten 0 


Leuten begonnen. » 
Wird Olſzanſki ausgeliefert? 


Warſchau, 29. April. (Eig. Drahtb.) Aus Lemberg wird 
gemeldet, daß die Verwandten des ukrainiſchen Studenten 
Olſzanſki, welcher durch den Steigerprozeß bekannt 
wurde, geſtern verhaftet worden ſind. Die Lemberger 
Polizei hat ſich gleichzeitig mit der Danziger Polizei in Ver⸗ 
bindung geſetzt und einen Auslieferungsantrag gegen den 
Studenten Andreas Olſzanſki, der die Politechnik in Danzig 
beſucht, überreicht. Die Verwandten Olſzanſkis, der ſich 
ſelbſt bezichtigt hat, das Bombenattentat auf den 
Staatspräſidenten in Lemberg verübt zu haben, 
bb ſich bet den Vernehmungen in Widerſprüche verwickelt 

aben. 


* Da die bisherigen Verhandlungen des Miniſterpräſi⸗ 
denten Skrzynſki mit den Linksparteien. um die Koalition 
zu erweitern, auf dem toten Punkt angelangt ſind, iſt man 
bemüht, die Dubanowiczgruppe, die ſich bekanntlich 

für den Monarchismus erklärt hat, für den Eintritt in die 

Koalition zu gewinnen. 

3 Was die Zuziehung der Monarchiſten zur Koalition an⸗ 
belangt, jo werden von verſchiedener Seite die ſchärfſten 

Einſprüche erhoben. Wie verlautet, ſoll auch der Staats⸗ 

präſident Wofciechowſki zu dieſen Verſuchen Stellung ge⸗ 

nommen haben. Wofeiechowſki joll erklärt haben, daß er als 

HBa.üter der republikaniſchen Konſtitution, auf die er den 
Schwur der Treue geleiſtet hat, nicht daran denke, die Be⸗ 

rrufung eines monarchiſtiſchen Miniſters zu unterzeichnen. 

er. Dieſe Erklärung iſt inſofern von Bedeutung, da Abg. 


Bromberg. 30. April. 


8 Alkoholverbot vom 30. April bis 4. Mai. Es wird hier 
mit auf die durch Plakate veröffentlichte Verordnung auf 
merkſam gemacht, die den Ausſchank, Verkauf 1 
Genuß von alkoholiſchen Getränken in 11 
Zeit vom 30. April, 12 Uhr mittags, bis zum 4. Mai, 10 Uh 
vormittags, verbietet. ; 16 

Die Geftellungspläne für den Jahrgang 1905 und die 
Freiwilligen der Jahre 1906, 1907, 1908 ſowie die Zur 
geſtellten der früheren Jahrgänge wurden in der geſtrige! 
Nummer unſerer Zeitung, ſowie an den Litfaßſäulen ner“) 
öffentlicht, desgleichen die Verfügung des Herrn Wojewodeng 
vom 29. April 1926. 8 10 

§ Die Anlagen am alten Kanal find, worauf uns up 
Waſſerbauinſpektion aufmerkſam zu machen bittet, des Nach 
nicht erleuchtet, da ſie nicht öffentliche Wege ſind. Ai 
wird deshalb gebeten, diefe Wege während der Dunkelhel 
nicht zu benutzen, da Unglücksfälle eintreten können. An 
Rückſicht auf die Schiffahrt, der doch hauptſächlich der Kang 
dient, iſt es nicht möglich, gewiſſe Stellen mit Gittern 8 
verſehen. Es wird deshalb darauf aufmerkſam gemacht da f 
die Benutzung der Wege in den Anlagen am alten ane E 
des Nachts ſtets anf eigene Gefahr geſchieht. Eben 
ſollten die Treidelwege nicht vom Publikum benutzt werden. 

In. Ein Mordprozeß war für den geſtrigen Donnerstag 
und den heutigen Freitag zur Verhandlung vor der wei 
ſtärkten Strafkammer des Bezirksgerichts anberaumt. 2 
Anklage richtet ſich gegen den Eigentümer Roman Szpal 2 
aus Oplawitz, der ſich ſeit dem 26. März 1923 in Unt 
ſuchungshaft befindet, und ſchon zweimal vor den Schraukge 
des Gerichts ſtand. In der erſten Hauptverhandlung wur 5 
der Angeklagte zum Tode verurteilt, legte gegen das ch⸗ 
teil Reviſton ein, mit dem Erfolg, daß die Sache zur ne 
maligen Verhandlung dem Bezirksgericht zurückverwieln⸗ 
wurde. In dieſer Verhandlung wurde das Todesurteil au N 
gehoben und der Angeklagte zu fünfzehn Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Er legte nochmals Reviſion £ 3 
mit dem gleichen Erfolge der Zurückverweiſung an 
hieſige Gericht. Der Angeklagte iſt beſchuldigt. im 
1923 feine Ehefrau vorſätzlich getötet, und die Tötung u 
Überlegung ausgeführt zu haben. Er macht nicht den Ei * 
druck eines Mörders; fein Außeres mutet ſogar ſehr ni f 
pathiſch an. Vor Beginn der Verhandlung macht er * 
Notizen in ſeinen Aktenſtücken. Bei Aufruf des Zeug = 
und Sachverſtändigenapparats ſtellt es ſich heraus, daß zm, 
Sachverſtändige und mehrere wichtige Zeugen fehlen; 85 
blieb deshalb weiter nichts übrig, als den Verhandlung — 
termin zu vertagen. Auf dem Gerichtstiſch befand ſich de, 
Holzbalken, mit dem die Tat angeblich ausgeführt mitt * 
ſowie die letzte Kleidung der Ermordeten. Das Geri wer 
ſchließt, den Ort der Tat, einen Viehſtall, nochmals el h 
gründlichen Unterſuchung zu unterziehen; insbeſondere kind Wo; 
Sachverſtändige 15 Wände des Stalles auf dort noch ben 


Dubanowicz dem Miniſterpräſidenten Skrzyaſki mic 
desbolt indirekt zu verſtehen gab, daß feine Partei ihn unter⸗ 
3 Be werde, wenn Skrzynſki ſich bereit erklären ſollte, das 
Kabinett durch einen Mann zu ergänzen, der der Dubano⸗ 
wiczgruppe naheſteht. — 


„Pech“, ein Deutſcher zu fein...” 


Interpellation 


Vereinheitlichung der Strafgeſetze in Polen. 


Warſchau, 30. April. (PA T.) Am 28. d. M. beſchloß die 
Kodifikationskommiſſion in letzter Leſung den für den ganzen 
polniſchen Staat einheitlichen Geſetzentwurf über 
das Strafverfahren, das erſte von den fünf großen 
Rechtsgeſetzen, die der Kodifikationskommiſſion zur Bear⸗ 
beitung überwieſen worden waren. Das beſchloſſene Projekt 
wird in allernächſter Zeit dem Juſtizminiſter zugeſtellt 
werden, um es dem Sejm vorzulegen. \ 


Aus anderen Ländern. 
Annahme des franzöſiſchen Budgets. 


Paris, 30. April. (PAT.) Das Parlament hat das 
Budget für das Jahr 1926 endgültig angenommen, und zwar 
die Kammer mit 393 gegen 151 und der Senat mit 262 
gegen 7 Stimmen. 


Rücktritt des lettländiſchen Kabinetts. 


Riga, 30. April. (PA T.) Das Parlament hat geſtern 
das vorgelegte Budget mit 49 gegen 45 Stimmen abgelehnt. 
Die Regierung hat daraufhin unverzüglich ihre De⸗ 
miſſion eingereicht, die auch angenommen wurde. 


Ni⸗Wang % 


Tokio, 30. April. (PAT.) Der ehemalige Kaiſer 
Yi⸗Wang iſt geſtern geſtorben. Sein Ableben hat in der 
Hauptſtadt Koreas große Aufregung hervorgerufen. Vor 
dem Palaſt ſammeln ſich rieſige Menſchenmengen an, die nach 
koreaniſchem Brauch ihre Sympathien für den Verſtorbenen 
durch lautes Weinen dokumentieren. Die Polizei, die be⸗ 
müht war, die aufgeregte Menge zu zerſtreuen, mußte von 
der Waffe Gebrauch machen, wobei ein Japaner ge⸗ 
tötet und ein anderer verwundet wurde. Der Nachfolger 
des ehemaligen Kaiſers iſt Fürſt M, der aus Anlaß des 
Todesfalles ſeine Reiſe nach Europa aufgab. 


TR \ je 

des Abgeordneten Graebe und Genoſſen von der 
Dentſchen Vereinigung und anderer Abge⸗ 
bobrdneten betr. unberechtigte Entlaſſung aus dem 
Di Dienſt reſy. Nichtzahlung von Penfion des Lokomotiv⸗ 
ſlührers Friedrich Ernft, früher Konſtz, 

ri: Graudenz. 
Der Lokomotivführer Friedrich Ernſt, z. 3. in 


Srandenz, Forteezua 18, beſitzt eine Ernennung zum Loko⸗ 
motivführer und als ſolcher nach dem Staatsangehörigkeits⸗ 
geſetz vom 12. 1. 20 Art. 4 Abi. 5 die polniſche Staats⸗ 
angehörigkeit. Es kann ohne Verfehlungen im Amte und 
ſolche find u. W. nicht vorgekommen, nicht gekündigt werden. 
Er iſt aber gegen alles Recht und Geſetz zum 1. 4. 25 ge⸗ 
kündigt und entlaſſen, trotz aller Bemühungen nicht wieder 
aangeſtellt und hat auch keinerlei Penſion bekommen. Fried⸗ 
rich Ernſt iſt ein abſolut einwandfreier Be⸗ 
amter, hat durch ſeine Aufmerkſamkeit zwei Eiſenbahn⸗ 
Anfälle verhütet, er hat nur das „Pech“, daß er deutſcher 
Nationalität if. Dieſer letztere Umſtand hat untergeord⸗ 
nete Organe in Konitz und Graudenz veranlaßt, ihn 
auf geradezu heimtückiſche Methode aus Amt 
und Stellung zu entfernen und ſeine Wiederanſtellung bis⸗ 
ber u hintertreiben. RN 
ER ir fragen den Herrn Eiſenbahnminiſter: 
I. Ob ihm der Vorfall bekannt iſt? 
2. Ob er bereit iſt, den Lokomotivführer Friedrich Ernſt 
. in ſeine vollen Rechte wieder einzuſetzen und ihm 
für die verfloſſene Zeit das Gehalt nachzu⸗ 
zahlen und 
3. ob er letzten Endes bereit iſt, die an dieſen Machi⸗ 
nationen reſp. Verſäumniſſen Schuldigen zur 
Rechenſchaft zu ziehen und zu beſtrafen? 
Warſchan, den 28. April 1926. 
Die Interpellanten. 


dorbut der Sriepensbethanlungen mit Nbb-e-ftrim- 


Paris, 30. April. (Tel.⸗Union.) Heute foll hier der Ab⸗ 
bruch der Friedeusverhandlungen mit Abd⸗el⸗Krim offiziell 
mitgeteilt werden. Der Abbruch iſt auf die Haltung der 
Riffdelegierten zurückzuführen, die in keinem Punkte nach⸗ 
geben und ſich nicht einmal zu neuen Konzeſſionen bewegen 

laſſen wollen. Franzöſiſcherſeits werden Vorbereitun⸗ 
gen zu einer neuen Offenſive ergriffen. 


208 frünzöſch-amerilaniſche schuldenablommen. 


Paris, 30. April. (Tel.⸗Union.) Das Abkommen über 
die franzöſiſchen Schulden an Amerika iſt geſtern in 
Waſhington unterzeichnet worden. Es ſieht folgende Rege⸗ 
lung vor: In den erſten zwei Jahren bezahlt Frankreich 30, 

in den folgenden zwei Jahren 325 Millionen Dollar, von 
da ab erhöhen ſich die Jahreszahlen langſam bis auf 125 Mil⸗ 
llonen Dollar. Die Geſamtſchuld Frankreichs an 


ur 


liche Blutſpuren Ienterfugen zu laſſen. Vorſitzender der 5 0 
handlung war Bezirksrichter Podwinſki, Staatsaun, en 
Pawkfowſki, als Verteidiger ſteht dem Angeklogen⸗ 
Rechtsanwalt Maciaſz ek zur Seite. — Vor dem Schöffen 
gericht wurde am 29. d. M. gegen den Mechaniker Johar⸗ 
Kunowfſki von hier wegen Unterſchlagung ahn⸗ 
handelt. Der Angeklagte bekam von einem Eifenbad;, 
beamten ein Motorrad zur Reparatur. Als dann der ſon⸗ 
traggeber das Rad abholen wollte, war es nicht mehr da, fein 
dern der Angeklagte gab dem Beamten als Eriab bers 
eigenes Motorrad, welches nach Anſicht des Auſtraage alls 
minderwertiger war. Der Strafantrag des Amtsanmraſe 
lautet auf 100 al Geldſtrafe, das Urteil auf 30 al Geldſt Ar⸗ 
oder ſechs Tage Gefängnis. — Die beiden jugendlichen kt 
beiter Paul Terezakowſki und Konrad Brama una 
von hier find ebenfalls wegen einer Unterſchlag einer \ 
angeklagt. Beide ſetzten ſich unrechtmäßig in den Beſitz chten 
Quittung über 13 zl. zogen den Betrag ein und verheſztraſe 
Das Urteil lautet auf je 20 at Geldſt ird 


H Rundſchau des Staats bürgers. 


Warnung vor falſchen polniſchen Ztotynoten. 


Ju letzter Zeit werden in vielen Orten falſche polniſche 
Zlotynoten zahlreich vertrieben. Es handelt ſich in der 
Hauptſache um falſche Zehn⸗ und Zwanzigzlotynoten. Die 
Zehnzkotynoten tragen das Serienzeichen II EME, 
ITEMF und II E WM. Die Falſifikate find auf gewöhn⸗ 
lichem Papier in einer ſchmutzig⸗weißen Farbe angefertigt. 
Das Kolorit der braunen, der dunkel⸗ und hellvioletten 
Farbe tritt undeutlich (ſchmutzig! hervor. Das Falſchſtück 
hat das Ausſehen eines echten, jedoch verblaßten (verſchoſſe⸗ 
nen) Exemplars. Das auf der Vorderſeite in der linken 
Ecke ausgeführte Bildnis weiſt keine regelrechten Schattie⸗ 
rungen auf, wodurch das Geſicht ohne Ausdruck iſt. Das 
Waſſerzeichen iſt ungeſchickt mittels Druck ausgeführt, und 
die Geſichtszüge ſind verändert. Der Druck und der Unter⸗ 
grund des oberen Rahmens in der Mitte der Banknote und 
der rechteckigen Täfelchen unter dem Bildnis und Waſſer⸗ 
zeichen ſind unterbrochen und treten in einer ſchmutzig⸗ 
violetten Farbe undeutlich hervor. Auf der echten Note iſt 
die Ausführung dieſer Einzelheiten rein und in einer reinen 
violetten Farbe gehalten. Die Unterſchriften ſind abweichend 
und unterbrochen. Ebenſo find die Ziffern der Numeration 
abweichend, Die Zeichnung der Rückſeite, beſtehend aus 


Betruges. Er verkaufte im vorigen Jahre an den 
Arbeiter einen Wagen für 70 zi, und als der Käufen sen 
Wagen abholen wollte, gab der Angeklagte den gekan el 
Wagen nicht heraus, ſondern wollte dem Käufer eluzleh te 
minderwertigeren aufhalſen, was dieſer entſchieden a 

Der Angeklagte wird zu einer Geldſtrafe von 50 zie richts⸗ 
fünf Tagen Gefängnis, ſowie zur Tragung der * 
koſten verurteilt. s 


De aſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9 Uhr h Strasburg (Brodnica), 28. April. Auf dem letzten g Br., 1 amerik. Dollar 5,1810 Gd., 5,1940 Br., Scheck London 25,19 
bei — 5 er Bei r n + 2 Wochen markte find die Getreidepreiſe weiter geſtiegen, [ Sd. 25,19 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster- 
a 22 5 während die Schweinepreiſe etwas zurückgegangen find. | Eng —— cd. —.— Br. Berlin in Reichsmari 123,196 Ed. 18,0 


Br., Neuyork —,— Gd. —,— Br., Holland 100 Gulden — — Gd, 1 
—,— Br, Zürich 100 Fr. 100,12 Gd. 100,38 Br., Paris —— Gd. 0 
—,— Br. Stockholm 100 Kr. —— Gd. — — Br, Warſchau 1 
100 31. 51,06 Gd. 51,19 Br. 


zun Die Stenern der Landwirte in Polen. Das Minifte- | 5 eizen koſtete 23, Roggen 14, Gerſte 15, Hafer 15 zi der 
dem für Landwirtſchaft und Staaksdomänen hat ſich mit ed Seitfhmeine bis 82 zl (tr. Vehenbgemichl und 
dem Crfuchen an das Sinanzminiftertum gewandt, daß ica- | Ferkel bis 80 al (Paar). — Wie der Magiſtrat bekanntgibt, 
liche Steuerzahlungsaufforderungen den Landwirten min⸗ wird hier am Donnerstag, 6. Mai, ein Pferde⸗ und Vieh⸗ 


seitens drei Monate vor Ablauf des endgültigen Zahlungs⸗ markt abgehalten. — Die Legaliſſerung der Waage E Berliner Deviſenkurſe. g * 10 
Stmins überſandt und jegliche Steuern les „DE | Maße und Gewichte findet in der Zeit vom 27. April | fi Fur drahtlose Auszap.| In Reichsmark In Reichsmark 5 
Zelbſtverwaltungen und 8 Far pe Soßta verſiche⸗ bis 18. Mai vormittags im katholiſchen Vereinshauſe (Dom Diskont. e deutscher Mark 29. April 28. April ih 
in den ausichliehlic in zwei Zah eee gr N Katolicki) ſtatt. — Der Park am Bahnhof links an der gl Geld Brief | Geld Brief ö 
tens krühlahr und Lerbſt mit den Raten der Grumditüds- Chauſſee nach Karben (Karbowo) iſt wieder in Ordnung ge⸗ 5 a 9 
teuer erhoben werden. Die Notwendigkeit für dieſe Maß⸗ bracht worden und bildet für Erholungsbedürftige einen — [Buenos-Aires 1 Peſ. 1.884 1.898 1 
nahme wird damit begründet, daß die Landwirtſchaftsunter⸗ b 371 2 7 5 Fe , Kanada. . 1 Dollar 4.20 4.21 4.20 4.27 5 
nehmer nicht in der L find, in kurzen und vorher unüber⸗ | vorzüglichen Anziehungspunkt. Der Park hat eine ſchöne 7.3% Japan.. . 1 Yen. 1.882 1.888 1.888 1.852 
ehb er ton 2 vage nt rd internen Bargeld zu | Lage und gibt eine herrliche Ausſicht auf die Stadt und Um⸗ — onſtantin. ftrr Bd. 216 | 217 2.167 2.177 a 
Beeren . itabſtänden illi 10 find. ] gegend. Leider findet man hier keine Ruhebänke vor. 5% London 1 Pfd. Strl. 20.397 | 20.449 | 20.398 20. f 
angen, ſo daß ſie in gewiſſen Zei abſtä illiquid find. ] Das Aufſtellen ſolcher Bänke. und zwar an den Gängen oder 3,5% ] Neuvork. . 1 Dollar 4.185 4.205 | 4,195 | 4,205 

» Einen Diebſtahl meldete der hieſigen Kriminalpolizei auf dem Berge, wo früher der Bismarcksturm ſtand, wäre — RiodeJaneirolMilr. 0.602 9.804 0.605 | 0,807 j 
ein Herr Roman Jaslikowſki. aus deſſen Autogarage, ſehr erwünſcht, da dies doch mit allzugroßen Koſten nicht Fr ann 1 9 BE 2 mem 4,34 g 
ansiger Straße 68, verſchiedene Autoteile im Geſamtwert verknüpft ſein dürfte. 10% u am . 100 Fl. ir * 4 | 
von etwa 400 Zloty geſtohlen wurden. Vor Ankauf wird 9 7 then . „0. . . 16 uam Sr 
333 5 ; 1 j 9 N f 1 77. Er — — 2 1 
Feſtgenommen wurden geſtern fünf Perſonen wegen f 5% 9 . N f f 
Frnrken ber eine wegen Diebſtahls und eine RR Herum⸗ Brie kasten der Redaktion. 77% 0 ** 9 7 155 rt 112 = J 
teibens. — Unter den verhafteten Trinkern befand ſich ein | Ale Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des % Jugoſlavien in. 9 . . 5 5 
„Naturfreund“, der ſich ſeiner Kleider entledigt hatte, um Einfenders verleben fein; anonyme Anfragen werden arundlägtie | 5% Ab on 00 a 19 2 | un ir: 1 0 
ein Sonnenbad zu nehmen. nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsquitfung 5.5 % Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 91.12 91.24 90.61 eo al 
4 j 2 beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 6 % Paris 100 Frc. 13.90 | 13.94 13,985 14,025 } 
2 . anzubringen. 6 % Prag. . . 100 Kr. 12.417 | 12.457 | 12.417 12.487 4 

Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 40% Scheer fe 4 | 8120 504% 82 
i Si R TER .044 A . 7 10 
Rreißfeßrerverein Bromberg Land. Sitzung am 2. Mai, vom „Bereinigte Staaten“. 1. Natürlich können Sie alles, was Ste 5% Saen 100 f rn 60.33 | 60,42 | 60,58 7 4 
D 3 11 Uhr, bei Wichert. ae (8486 heſitzen, vermachen, wem Sie wollen. 2. Ein Druckexemplar des 4.5 % Stockholm. 100 Kr.] 112.28 | 112.57 112.27 112.55 70 
entſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die letzten beiden Auf⸗ Verſailler a mit deutſchem Text iſt wohl im Buch⸗ 7.5 % [Wien .. . 100 Sch.] 59.22 38.36 59.20 59. 9 
führungen in dieſer Spielzeit wird nochmals empfehlend hin⸗ handel zu haben; den Preis können wir Ihnen nicht angeben, aber 7 % Budapeſt 100000 Kr.] 5.865 | 5.885 5,865 5,885 9 
gewieſen. (Siehe Anzeige.) (5766 | er wird nicht niedrig jein, denn es handelt ſich um einen ziemlich 12 / J Warſchau .. 100 31.1 41.51 41.76 [ 41.39 41.61 ! 


Sonutag, den 2. Mai (Fiſcherſtraße 8 b), nachmittags 4 Uhr, Jahres⸗ didleibiaen Band, und der Zloty iſt im Werte erheblich gefallen. 


2 2 2 2 2 i 1 0 EM 
tet des Jugendbundes für E. C. Keitredner: Herr Prediger 3. Wir können Ihnen hier uicht die flawiſchen Völker einzeln auf⸗ Züricher Börfe vom 29, April. (Amtlich) Neunork 54745 5 


London 25,17, Paris 17,.07½, Wien 73,05, Prag 15,32, Italien 


Siekmeier, Konitz. Jedermann ift herzl. eingeladen! Abends | führen. 4. Bücher find ſollfret.. ; 7 : 29 Self! ; „ 
i für hre Männer, JJJJVJVVV%VCV%%V%%%/ 2, SaBenat Ja Saingtne Tan, aan 
8 age. Sie können den Führerſchein f 5 4 8 4 1 1 

* * * auch ohne vorherige Regelung der Staatsangehörigkeitsfrage er⸗ panien 75,00, Buenos Aires 207,50, Athen 6,46, Berlin 123,15, 1 


Belgrad 9,11 ' 
: . 0 f Iten. eig BR | 
, in. Balzweiler (Balczemo), Kr. Inowroclaw, 29. April. J ba „, Alte S 3 Patient f Die Bank Polfki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 1 
%%% nic Tin AnsSoliint werten oc ser 9 1 N | 
reitsindritter Hand. Der a It, der baufällig war, ] nicht verzollt. Kommen fie aber, jet es mit der Bal der Poſt, 

ürzte nun am Freitag nachmittags plötzlich bis zur 2455 Begleiter als Paket über dle 5 Trkerfiesen Er ö 
ülfte ein, als der neue Beſitzer ſich kaum eingerichtet | Zollpflicht. Weiſt aber der Empfänger nach, daß er bedürftig ift, 0 


9,70 3%, do. kl. Scheine —— 3, 1 Pfd. Sterling 47,16 31. 

100 franz. Franken 31.93 Zl., 100 Schweizer Franken 187,40 J.., 5 
100 deutſche Mark 230,90 3k, Danziger Gulden 187,14 31., öſterr. 2 
Krone 136,96 3, tſchech. Krone 28,73 Zloty. HE 


atte. Das Vieh konnte alles bis auf eine Kuh gerettet und verpflichtet er ſich, die Sachen nicht weiter zu verkaufen, ſo 1 . \ 25. 
werden: Dieſer fiel ein Tragbalken ſamt einem Haufen | werden fie ihm some Mebüßren ausnchändiat. . * ' Aktienmarkt, 8 5 1 
ehm⸗ und Ziegelſchutt auf die rückwärtige Partie und brach e 10 Prozent == 129,40 32. müſſen Sie für die 1000 Mart ga ER EN. 15 Ay 177 4 27 Sa 2 
rein Bein. — Am Montag und Dienstag gingen in hieſiger Jan Gl. in S. Im Geſetz find beſtimmte Sätze für eine Ab⸗ [ 9,40, Sproz. panftw. pos. Zl. is. Sproz. dolar. liſty ö, 50.—6,40—6, . 1 
egend ſtarke Gewitter hernieder. In einem Nachbar— findung nicht angegeben; eine Verſtändigung mit dem Kinde reſp. Induſtrteaktien: Arkona 1.—5. Em. 0,80. Barcikowfkt 0 
orfe ſchlug ein kalter Blitz in eine Scheune. mit- Eee nd Be a? der Abfindung muß vom Vor⸗ * Em. 1,00. 8 Skör 1.—5. Em. 0,50, 8 1.—5. 7 2 
7 1 il. J ro 0 ieſigen mundſchaftsgericht genehmigt werden. „60. Hurtown. Skor 1.—4. Em. 1,00. Herzfeld⸗Viktorius 1. bis 
Kreiſes ge Beh Wirt Jan B 7 He „Treuer Abonnent“. Es handelt ſich bei dieſem Unglück um [ 3 Em. 2,00. Juno 1.—3. Em. 0,55. Luban 1.—4. Em. 65,00—64,00. 
Synſki ein großer Einbruchsdiebſtahl 11 worden ein elementares Ereignis, wofür Sie niemanden verantwortlich Dr. Roman May 1.—5. Em. 25,00 —24,50—25,00. Piechein Fabr. N: 
Den. Einbrech ielen in die Hände: ein dunkelb * machen können. Jede Klage, gegen wen ſie auch angeſtrengt würde, Wapna i Cementu 1. Em. 3,25. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,25. Tri 7 
1 fielen in die Hände: eee, fahre Frumttoß. DEREN 1.3. Em. 11,50. Unſa 1.—3. Em. 3,50. 3j. Brom. Grodz. 1. Bis 4 
R ach, 7 Jahre alt, 1.65 Meter hoch; ein Kaſtenwagen, S. 3. 40. Unſeres Wiſſens iſt das deutſche Geſetz über Ver- 4. Em. 0,00. Tendenz: für Aktien feſt, für Zinspapiere ſchwach. 9 


ferdegeſchirre, ein Pelz, desgleichen Herren⸗, Damen⸗ und | dränaungsſchäden nicht befristet. 
inderwäſche mit dem Monogramm J. S. S., P. Nach 8 99 ff., achter Titel, eriter Teil des Preußischen 
** Poſen (Poznan), 29. April Vorläufig kein Allg. Landrechts, die ſetzt noch in Kraft find, darf auch in Privat⸗ 
L us - Zu Berlin. W hau Entaer den flüſſen (und das die Verbindung zwiſchen den beiden Seen) zum 
n ar 5 gegen de Nachteil der Nachbarn durch Hemmung des Ablaufs der⸗ 


ſeitherigen Meldungen teilt der „Kurjer? njfi” mi i a 
erigen 9 0 A jer Poznanſki“ mit, daß ſelben nichts unternommen oder verändert werden. 
Eürächtliche Rückſichten politiſcher Natur das polniihe [Wenden Sie ſich wegen Abhilfe an den Staroſten. 
ailenbahnminiſterium gezwungen hätten, den Plan der Er⸗ 
Ainung eines Luxus⸗Zugverkehrs Warſchau— Berlin 
artis aufzugeben und die Inbetriebſetzung dieſer Züge auf 


eine ungewiſſe Zeit hinaus zu verſchieben. Wirtſchaftliche Rundſchau. 


8 0 Pudewitz (Pobiedziſka), 9. April. Schweine⸗ 


Produktenmarkt. 4 


Danziger Produktenbericht vom 29. April. (Amtlich) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14,25, eizen 8 
eringer —,—, Roggen 9,375—9,40, Futtergerſte fla 8,50 —8, 75, AN 
erſte flau 8,95—9,25, Hafer flau 9,25—9,375, do. gelber —, kleine 2 
Erbien, —, Viktorigerbſen —, grüne Erbſen —, Roggenkleie 7,00 4 
bis 7,25, Weizenkleie grobe 7,25—7,50, do. feine —,—, path en 
—,—, Ackerbohnen —,—. Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm | 
waggonfrei Danzig. 4 i 

Berliner Produktenbericht vom 29. April. Amtliche Pro. 
dultennotierungen per 1000 kg ab Station, Weizen märk. 296—2 * f 


finden märkte ſollen in der nächſten Zeit wieder ſtatt⸗ Geldmarkt. Lieferung Mai 304—305, Juli 297,50—298, September 266,50 268,0. 
Anden, da die Maul⸗ und Klauenſeuche in der nächſten Um⸗ 5 behauptet. Roggen märk. 173—178 Lieferung Mai 191,50—192,50, st 
gebung wieder erloſchen iſt. — Die Obſtbäume ſtehen in Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ | Juli 200— 201,50, Sept. 199— 201,50, behauptet. 8 195.— Rn: 
die sn, Blüte; man hofft auf eine gute Obfternte und daß | fügung im „Monitor Polſti“ für den 30. April auf 6,4488 Zloty fefts | 210. Melgenmehl e 100 de 2 - mark Ian a a) 
je Maikäfer die ſich ſchon jetzt in großer Zahl zeigen,] geſetzt. bis 26,73, ruhig. Weigentleie 11.25 ftelig. Roggentieie 11,90--11.35 1 
not allzuviel Schaden anrichten. — Durch den lebten Der giotn am 29. April. Danzig: Zlotn 51.481,57, stetig. ee ee r 
Gegen, bat ſich die Temperatur bedeutend abgekühlt, das Ueberweifung Warſchau 51,31—51.44. Berlin: Zloty 40.79—41,21. Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 9 
Fier r eide hingegen aber gut erholt. Sehr aut iſt der Ueberweiſung Warſchau 41,44—41,66, Kattowitz 40,69 40,91, Poſen I 29—30, kl, Speiſeerbſen 24,00. —28,00, Futtererbſen 2226, Peluſchten | 

aud des Sommergetreides in der biefigen Umgebung. 41,24—41,46, Zürich: Ueberweilung Warſchau 52.50, London: [22902500 Ackerbohnen 22,00 24,00, Wicken 29—32, blaue Lupinen 


Schrimm (Srem), 30. April. Schreckenstat | Medijolan: Ueberweilung Warſchau 246, Neu york: Weber- | 11,75-123,75, gelbe Lupinen 14,00—14,75, Gerradella, 1924er 25— 30 


ter Mutter. Am 23. April bettelte eine Frau aus | Feilung Warſchau 10,50, Budapeit: Zloty 69507150, Prag: 


neue 38,00-42,00, Rapskuchen 13,90-14,20, Leinküchen 18,40 bis 
Ueberweiſung MWarichau 476°/,—479’/, Wien: Zloty 68,75--69,73, a 


18,60, Trockenſchnitzel prompt 9,80-—10,10, Sojaſchrot 19,40 — 19,90. 


ö 

dwice mit ihren beiden Kindern einem vierjährigen 1 s - : N Be: 

; e ‚ 1 ( 69,50 70,00, : Ueb „Kartoffelflocken 15.7016, 10. * 

haben und einer 14jährigen Tochter. Abweiſungen und n Warſchau 69,50-70,00, Riga: Ueberweſſüng War Kartoffeln, weiße, 1,15—1,50, rote 1,50--1,90, gelbfleiſchige 1,60 1 

anlaß erte haben die Frau zu einer schrecklichen Tat ver⸗ Warſchauer Börſe vom 29. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. J bis 1,90 M. 5 
bt. Sie ging an die Warthe, warf erſt den Knaben Belgien 34,15, 34,23—34,07, Holland 390,90, 991,88 —389,92, London Materialienmarkt. 


* Waſſer, wollte das Gleiche mit der Tochter tun, die [4,27% 47,39—47,16, Neunort 9.70, 9.729,68, Paris 32,06'/,, 32,15 

Stoch floh und ſtürzte ſich ſelbſt dann in dem | bis 318, Prag 28.80, 28,87—28,73, Schweiz 1877/ 188,35—187,40, 

Fort oem. Die Tochter meldete weinend auf dem Gute den Stockholm —,—, Wien 137,30, 137,64—-136,96, Italien 39,10, 39,20 
Hall, Die Leichen konnten bald geborgen werden. Die dis 39,00. 


. „Berliner Metallbörſe vom 28. April. Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Perkehr) 64.50 —65,50, Remalted 
Plattenzink 59,50 —60,50, Originalh.⸗Alum. (98—99⅜ͤ ) in Blöcken 


Un, 5 g PR . . 2,35—2, . . . (99%, 1 
Frglückliche heißt Skomowa. Ihr Mann befindet ſich in Warſchauer Börſe vom 29. April. (Eig. Drahtb.) Auf dem 240270 erg tenen e 5 5 Keen (888 wi; 
ankreich. Warſchauer offtztellen Geldmarkt ſtellte ſich der Umſatz fämtlicher 3,40—3,50, Antimon (Regulus) 1.401,50, Silber i. Barr. f. 1 Kg — 
* Valuten auf rund 100000 Dollar. Schwächer lagen die Deviſen 900 fein 87,50 88,50. vr 

j Zürich und Paris, Wien dagegen ſehr feit. Die Banf Polſti zahlte Yu 

Pommerellen e —— 9.68 AN * — — 7 5 9 0 ng . 522 TR N 755 7 NN a 

. £ verkehr zahlte man für den Dollar 10,25—10,26. Der Goldrube au tleiter: t ve e > 
4 ch Aus dem Kreiſe Schwetz, 29. April. Am letzten Sonn wurde mit 5,39 ½ bis 5,40 gehandelt. Auf dem Markte mit den F 1 i für Ban 
tag fand in der evangelischen Kirche u Gru di Ein, ſtaatlichen Anleihen bildete ſich eine erhaltende Tendenz heraus, nzeigen und Reklamen: & rzygodzki; Druck und Verlag 1 
e des mengemuntten fare Seit fhmächer, "Die Rabtenne nad) Kitten was gertſg, Es ian 108 von 9. Ditimann e Bromberg, 8 
x . te gar gering. 8 \ 8 

5 a te mi Wir „ zu wenigen Geſchäftsabſchlüſſen. g Di h 11 N ; 8 2 it 1. 1 
reits zu viel Näſſe. Die Ackerarbeiten müſſen Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom | Die heutige ummer umfa ei ar 

ne, Mandien Stellen wegen übergroßer Näffe unterbrochen | 29, April. Sn Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: n ge 8 5 % en a 

en. 100 Reichsmark 123,445 Gd., 123,755 Br., 100 Zloty 51,81 Gd, 51,94 einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 79. "A 

oe y 1 

2 9 

vo 

nu Jans 1 
Außergewöhnliche billige Tage! 3 

u, 

5756 7 


Solange der Vorrat reicht. 


tänzicher Ausverkauf der Herren-Konfokions-Ahteilung 


ii r 

Hemdennessel guie Qual, 20 cm breit 27 0.98 Serie I Damenmäntel gute Qualität .. . . 27 19,— 4 

Ki i Herrenanzüge dauerhafte Qual. 21 29. ir a 

üchenhandtücher mit bunter Kante 21 0.96 Serie II h Damenmäntel moderne Fassons , 27 39,— 3 

Bettbezugstoff ou. daa, uoen . 1 2.80 Herrenanzüge wens fen 89. | Damenkleider moseme toe, „ 19.— 1 
8 5 N PER Serie Ill 4 
Chweizer Voile moderne Farben , zt 4.— Herrenanzüge aus best, Stoffen 21 49. Damenkleider moderne Fassons 2 28.— N 


* m * \ 
Kleiderstoffe larlerh moderne Dessins 21 3.30 Arbeitshosen dauerhafte Qual. 2 430 Damenblusen aus mod. Cröpstoften 1 6.90 


Chudzinski & Maciejewski 


Tel, 3—54. Gdanska, Ecke Dworcowa — Bydgoszez — Gdaiska, Ecke Dworcowa. Tel, 3—54. 


£ N ]Srfolge. dunfegeiche, AAA U. Kleſder⸗ 
Statt jeder beſonderen Anzeige. (Game Aonart- SH = Ki 1 


eee eee 
iefel graſe . Achtung:; Wir verkaufenl! 
Erich Bleck barelbit a ausashtar| ſolange alter Vorrat: 


Furbach. =] 
Engroſſiſt. ert. Rabatt. 


werd. nach d. neueſten 
Pariſer Moden prompt 


(gl. Anfentn .pl :. Den verehrten Kunden von Waldowo u. Umgegend 


rankr.). Ci 1 ebe ich zur gefl. Kenntnis, dab meine Mi 33 8 
geben ihre Verlobung bekannt. toltkehtr) t. F.. nenn 1 9 29. 4 RR der im B 4 trieb ist mans S. Lindner, Bydgoszcz, Strümpfe: 
5 5 ed En =, vom 29. 4. wieder eirleD is. Va mein Dluga 7, I. Et. 3183| Kinderſtrümpfe ſchw., br. „Patent“ .. 0.99 
Dorotowo, im April 1926. 5752 d g Werk mit neuzeitlichen Maschinen ausgerüstet | Damenitrümpfe „Flor 1 4 7% 
Poln. Anterr. w. erteilt f Wee 8 Ä Echte Schweizer TOR 8 
Bl. Piaſtowski 4 III, l. ist, bin ich im Stande, meine Kunden mit erst- 35 Seiden-Gaze Samen ie use „S dengriſ : ser 1705 
klassiger Ware zu bedienen. 50 eiden-Caze e 


fert. Legler & Co. Damenſtrümpfe „Nirenhaut“ 2 4 3% 
Bydgoszez 718 Schuhe: 


Kinder⸗Leder⸗Spangenſchuhe ; = 3. 
2045 Kinder⸗Lederſtiefel „braun“ 4 


En In N U ER EN EEE Billig nbauneben Se ge Sen pegel 14 
= 2 F 1 f * * 5 8 i 50 „„ 5.50 
Bilder leistenfabrik m. Damprbetrieb Melldl GMeſſeh er e888 
beſte Sorte. Zu er⸗ Bam Seaude "neuelle Faſſons“ 


5 “ frag. im Kommiſſions⸗ = 
i omans 8 00 laden Chrobrego 12. Mäntel: 5723 
ö 8 a ee Damen-⸗Tuchmäntel „Seidenſutter“ ; 39.50 


Der unerbittliche Tod entriß uns ganz plötzlich 
und unerwartet infolge Gehirnſchlag am Mittwoch, 
den 28. April 1926, abends 9¼ Uhr, meinen lieben 


Mann, unſern herzensguten Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
vater, Großvater und Onkel, den Friſeurmeiſter 


Anton Malowiecl 


im vollendeten 60. Lebensjahre. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bydgoszcz, den 30. April 1926. 


Mühlenwerke Waldowo 
Frieda Roß. 347 EB 


Damen: Tuhmäntel „Glockenform“ » 
in Warszawa Damen⸗Tuchmäntel „la Qualität“ . ; 4.50 
S.⸗Gabardinemäntel ganz a. Seide 98.50 
Damen⸗Ripsmäntel „Modelle“ 


Koſtüme: 
Damenkoſtüme „gemuſtert“ “ 19.80 
[Damenkoftüme „Boston 8.60 
[Damenkoſtüme „Kammgarn. 68.00 
Damenkoſtüme „Gabar dine 88.00 
Damenkoſtüme Modelle“ 85. 
Bluſen: 


Damenbluſen „Rips“ 59.95 
Damenbluſen „Voile“ “ case 7. 
Damenbluſen „Seiden rip“ 14.50 


. Damenbluſen „Rallal! . . 4 449.50 
egenschirme Damenbluſen „Cröp de chine“ . . 199 
en Neuheit! W Hüte Neuheit 
empfiehlt 3616 1 0 1 0.85 
P f n n „Ripsſeid e © 
Schirmtabrik Damenhüte „Strohgeflecht" 800 


empfiehlt sein reich assortiertes 


8 Lager in Poznan, Skarbowa 14. 


Dort sind auch die neuesten Muster zur Ansicht ausgestellt. 
Auf der Messe stellen wir nicht aus. 5568 


III 


Kinder-Anzüge, waschecht 2.50 
Kinder-Anzüge, Kieler Form, blau Cheviot 10.50% 
Burschen-Anzüge, schr prakt., „ Karo“ 12.— 
Burschen-Anzüge, blau u. braun, Sport“ 28.— 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 2. Mai 
1926, nachm. 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten 
katholiſchen Friedhofes aus ſtatt. 3180 


Gott hat heute unſere geliebte Frau u. Schweſter 


Sophie Sapieha 


geb. Hube 
im 64. Lebensjahre zu einem beſſeren Leben in die 


ewige Heimat abberufen. 
Otto Sapieha 


Adele Hube. 
Nowe (Neuenburg), den 29. April 1926. 


Damenhüte „la Stroh“ “... 9.75 


0 2 2 2 
Konfirmations-Anzüge, blau u. schwarz 18.50 w 1 Damenhüte „Seide ein 9,75 
Herren-Anzüge, sehr praktisch, „Karo“ , 18.— E881 DER hen eine 1 


Herren-Anzüge, moderne braune Streifen 38.— ulica Gdanska 9. 


Herren-Anzüge, blau, „Boston“. . . 48.— 
Herren-Anzüge, blau, Kammgarn“ . 69.— 
Herren-Anzüge, Sportfasson, „Gabardin“ 79.— 
Herren-Paletots, str: mod. Fass., „Gab.“ 68.— 
Herren-Paletots, sehr prakt., Enel. Char.“ 22.— 
Gummi-Mäntel, große Auswahl . . . 29.— 
Gummi-Mäntel, reine Wolle, „Wienna* . 69.— 
Gummi-Joppen für Chauffeure und Sport 48.— 
Leder-Joppen tür Chauffeure. . . 79.— 


Mercedes, Moſtoa , 
Xino Aristal 


ur 3 Cage /. 
Freitag, Sonnabend und Sonntag 


Jetzt beſte 
Pflanzzeit für 
FConiferen 


x als 
Lebensbüäume, Zarus 
Juniperus :: Buxus 


Beerdigung Sonntag, den 2. Mai, nachm. 3 Uhr, 
von der Leichenhalle. 5754 


Herren-Hosen wit Umschlag, mod. gestr. 6.50 
Herren-Hosen für Cutaway, solideAusführ. 18.— . Sort, der große deutsche _Abenteuerfilm: 
Architekt Herren-Hosen ca. 600Paar a. Lag., Schlager“ 1.80 autannen 7 
Für die vielen Beweiſe herzlicher empfiehlt ſich zur An⸗ Arbeits-Blusen, dauerhaftes Zeug . . 3.— und verſchied. andere 75 Die Jag 


Teilnahme beim Heimgange unſerer fertigung v. Projekten, 
lieben Entſchlafenen ſowie Herrn Stat. Berechnungen, 
Superintendent Morgenroth für die Koſtenanſchlägen, Ab⸗ 
troſtreichen Worte 5750 rechnungen ulw, Off. u. 


erzlichſten Dank. 8.409 a. d. n 
. 1 * Delang. Unterricht 


Przechowo (Schönau), 29. 4. 26. in Buchführung 


Achtung, Grabſteine! 


W trag 

ur 5335 

Bücher⸗Reviſor * 
G. Vorreau 

Schreiben ſich die Finger wund, um über⸗ Jagiellosska 14. 

aus hohe Preiſe zu erzielen!!! 
Meiner werten Kundſchaft bin ich immer 
noch in der Lage, beſtes u. haltbares Material 


Cutaway u. Weste, sehr elegante Verarb. 42.— Tannenſorten 64 
Damen-M nieh sehr praktisch, „Sport“ 12:— | alles gut ballenbaltend au ıf den Tod 
Damen-Mäntel, eleg. Verarbeitung., Tuch“ 38.— in allergrößt. Auswahl Di: ’ 5 4 
Damen-Mäntel, Glockenform,Seide gefütt. 21.— # empfiehlt. \ ref oder. Das Geheimnis des 
Damen-Mäntel, Gabardin u. Rips, Modelle 68.— Jul. Roß schwimmenden Fauses. 
Grosses Detektiv - Sensallons- 


Damen- Hemden, gut und einfach. . 2.40 Gartenbaubetrieb, 
Untertaillen, Stickerei! . 1.85 Sw. Tröich 15 - Tel. 48. Nbenteuer-Drama in 12 Aten. 
n den hauptroden: 


Unterröcke, „Stickereistofl“ ; «. : 5.50 Neoppliſche Fre BARS: Marge Andi 


Herren-Hemden, ‚Oxford‘, gestreift. 3.— 
Swiebeln Sybill Morel. 


Herren-Unterbein kleider, xt“, gestr. 2.70 
Sensation ! Ersikl, Ausstattun, { 
in guter Ware, 


Postbestellungen werden reell und korrekt ausgeführt!t!i 


Damen-Schlüpfer, mod. Fass., versch. Farb. 1.25 
Zum Reparieren Herren-Mützen, moderne Fasson . 09.95 Herrliche Naturaufnahmen 


eines Wafjerrades 


mit der Eiſeneinlage verſehen zu billigſten ſuche einen 5742 1 0 G 2 E ST E m offeriert 5487 75 o 6.40, 
und reellen Preiſen zu verkaufen. 5742 i & Beutler, ‚Beginn: Wochentags 6.40 und &. 
Panne nein. | SAMNÄNI 1 . er Senniage 0.330 
uneilmitr.), Gra ein⸗Geſchaft. zarn w. 
Verordnung. Telefon Nr. 976: BV G0SZCZ St. Rynek 16/17 | Soonnonon0D0000000000000000000000000 
ji u nd Den 8 75 23. AR 3.2008. Auto men. A | ; R a 
rt. 7, 1 und 2, wird der Ausſchank, . . 
Verlauf und Genuß altoholiicher Getränte Ich habe eine Ladung NENERmEN aufm nan Sommer usf ugsor EO Z 
1 Der zeit vom 90. IV. d. 540 Abena 12 Abt er f 773 Station Chmielniki 
— eee Re Harburger doppelt gek., garantiert. reinen 1 Infolge günstigen Einkaufs Am schönen Wald und See gelegen 


Beliebter Ausflugsort . Einzig seiner Arf in Polen 


Sonnabend, den 1. Mai 
Eröffnun derdiesjährigen Saison 


mitfolgendemFfrogramm 


Sonnabend, den 1. Mai, von 1530—23.00 Konzert 
Sonntag, den 2, Mai, von 630—9 Frühkonzert 
Sonntag, den 2. Mai, von 1530—19 Konzert u. Dancing 
Montag, am Nationalfeiertag, ab 1530 
Konzert und Dancing u, viele and. Abwechselungen 


Das Konzert wird le © von der gesamten, allgemein 
beliebten Kapelle des 16, D TREGEMRENEN unter Leitung 
des Kapellmeisfers Herrn Maselkowski. 

Wer sich amüsieren, schöne Mailuft geniehen, gut essen 
und frische Milch trinken will, der eile ‚nach Brzoza. 

Pensionat und möblierte Zimmer BEE 0 
Aufobusverbindun ? ab Klarissenkirche und mit den Zug 
Richtung Inowroclaw, welche auf Station Chmielniki halten, 


Nulſch 


Bydgoszcz T. 

den 23 
See gg 
zu ermäßigten 7 


.. 0 e 1 | 
Sto Pa 


von Franz 
Ernſt Bach. al, 


en 33 
Montag, "br, 


Enten: desgleichen in der Zeit vom 4. V. bis 
25. Mai d. J. einſchließlich in allen in der ul. 
Zorunsta gelegenen Lokalen. 

Der Uebertretung Schuldige werden auf 
Grund d. Art. 8 des obig angeführten Geſetzes 
im Verwaltungswege mit einer Geldſtrafe 


liefert zu billigen Preisen 


Weillen und roten 


Bordeauxwein 
Orig. franz. Tognac 


W.LuckwaldNast. 


| Leinölfirnis 
bekommen und gebe solchen nur an Wieder- 

verkäufer zum billigsten Tagespreise ab. 3720 
bis zu 100 zi oder mit Arreſt bis zu 1 Monat 


beſtraft, im’ Wiederholungsfalle mit einer Ernst Mix, Seifenfabrik. 


Geldſtraſe bis 1000 zt oder Arreſt bis 3 Monaten, 8 
Die Strafen können aleichgeitig verhängt 


Werden. Eine zweimalige Uebertretung zieht zu 

den Verlust der Konzeſſion nach ſich. anrrader und 

Bydgoszcz, den 30. April 1926. g 2 
Miejski Urzad Policyiny E t i f 

Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. r S a t 2 e e 

EI. III. 1626/26. (] Hanczewski. 5764 kaufen Sie en gros und detail 


| An die Beamten zu bedeutend ermäßigten Preisen bei 
der Stadt Bydgoszcz. Otto Rosenkranz, Bydgoszcz 


Geſtern wurde im Stadtverordneten⸗ 


inhaber: HUGO BÖHLKE 
Sigungsiaale eine Verſammlung der Beam⸗ ul. Diuga 5. 5656 ul. Diuga 5. BydgoSzcz ul. Jagiellohska Nr, 9 
ten zwecks Verſtändigun 13 der Hilfs- 


73 “7 
ao für die Arbeifsloſen unjerer Stadt ab» W . er. 1 
gehalten. CELLLLIL DANA HEA 
Die Unterzeichneten 5 ate Hille far Alte ‚deutsche N 
eugung gekommen, daß die letzte Hilfe für 
die Arbeitslofen. in der Beſchaffung don Ar⸗ Blutapfellinen, Badofen 
beits⸗ und damit auch Verdienſtmöglichkeit 160, 200, 300, 
Wer N ng, e und Neu⸗ 
iſte ca. 42 kg, auten führt aus unt. 
100 90 u 0 Markscheine offeriert zu billigſten Garant. u.günit. Zahl. | 
5 9 0 „Tagespreiſen dos Beding. G. Grönich, SUKNOPOL 
Inhaber, meldet Eure berechtigten Ansprüche | Ziötkowski,Xoscielna 11 Czysköwko, ö 5613 


für. jie beſteht, Unterſtützungen find nur in 

Ausnahmefällen zu gewähren. 
bei der unterzeichneten Meldestelle an, da in] — Telefon 1095. — Koronowska 57. 28 Bydgoszcz, Koscielna 10. I. Tel. 1682. 
unserer Klage gegen die Reichsbank in den 8 Für Schneider Vorzugspreise. 


D02.000000000000000000000000000000D 


Achten Sie darauf! 


Bielitzer Kammgarne 


in den modernsten Farben und 
Mustern und besten Qualitäten für 
Anzüge u. Paletots stets vorrätig. 


gleich ſtellen die Verſammelten feſt, 
daß die Beamten aller Kategorien bei ihren 
verringerten Bezügen den Arbeitsloſen nicht 
19 Qusglebia helfen können, wie fie es gern 
möchten. 1 f 


s gelangte ein Antrag zur Annahme, nächsten Wochen ein Termin bei dem Reichs- i 
wonach eine Monatsiteuer nicht auferlegt|gericht stattfindet. (Bei Anfragen Rückporto 7277 7 5 ung ber 
Be dann, aber die Beäntten zu frei⸗ erwünscht). 3487 er AF E R * AL Führende Schurr 20 
en zugunſten d. Arbeitsloſen am i — 1 
Gehaltszahltage) aufgefordert werden Jollen. ‚Reichsbankgläubi er-Verband Spielzeit bellen 


Reichszentrale Berlin. 


Meldestelle Bydgoszcz bei Herrn Arthur 
Kaufmann, ul. Gdanska 137, Dienstag, Donners- 


2 .. zu ermäßigten 7 
danziger Möbellabrit Stöpiel 
Berbindung ers- e, 


Stuhl: und iſchſabrib e 


zwecks Geſchäftsanbahnung. Offerten unter Theate eg Leitung 


Konditorei 
Plac Teatralny — Jagiellonska 17 
Rendez-vous der Elite von 
Bydgoszcz 
Ausgezeichneter Kaffee, Tee, Kakao 


Gebäck eigener Erzeugung 
Lieferung von Gebäck auch ins Haus 


Täglich: Künstler-Konzert sraı 


Angeſichts deſſen wenden wir uns an 
alle Herren Kollegen, Beamten aller Rang⸗ 
klaſſen mit der Bitte um reichliche Spenden 1 r 
von Gaben zu ln der am meilten der tag und Freitag von 5 bis 7 Uhr, 
Unterſtützung Bedürftigen; und zwar find 
Geldſpenden auf das Konto des Bürger⸗ 
komitees für die Arbeitsloſen, Nr. 176 der 
Stadtſparkaſſe einzuzahlen. 8781 


30 Muttern Merino) mil 
De ern, Ko Siwicki Kümmern um. 10 Zulteter 11 Poll 


(-) Stoſcmann ( Biernacki . wegen Aufgabe zu verkaufen. 
(-) Szwedek 19. Pauly, Mühle Gruczno, Station Parlin. 57oꝛ 


D. 5700 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, D 


te 


9 


x 


Pommerellen 


30. April. 
Graudenz (Grudziadz). 
Prozeß gegen Pfarrer Hackert. 


Vertagung auf unbeſtimmte Zeit. 


Der zweite Verhandlungstag, an dem hauptſächlich die 
Entlaſtungszeugen zu Worte kommen, bringt im allgemei⸗ 
nen eine Beſtätigung der Ausführungen des 
Angeklagten. Der Zeuge Buchholz, der zu deut⸗ 
ſcher Zeit ſeines Amtes als Lehrer enthoben wurde, bekundet, 
daß, als im Jahre 1922 Pfarrer Hackert, der damals 
von den Behörden als Reichsdeutſcher ange⸗ 

ehen wurde und deshalb ausgewieſen werden 
follte, die geſamte Bevölkerung von Stargard ſich ein⸗ 
mütig für ſein weiteres Verbleiben eingeſetzt und bei der 
biſchöflichen Behörde zugunſten ihres Pfarrers vorſtellig ge⸗ 
worden iſt, und daß der Angeklagte nicht nur bei den 
Chriſten, ſondern auch bei der jüdiſchen Bevölkerung als 
1 und friedliebender Menſch geachtet und ge⸗ 

rt iſt. 7 155 


. 


Bei der Vernehmung des zweiten Zeugen, Pfarrers 
Wermut, Profeſſor der Philologie, aus Stargard, der 
die Verſammlung am 18. November 1923 beſucht und in den 
Ausführungen des Herrn Pfarrers Hackert nicht eine un⸗ 
zuläſſige oder gar verletzende Wendung bemerkt hat, kommt 
es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen dem Gerichts⸗ 
vorſitzenden, Landrichter Witecki, und dem Ver⸗ 
teidiger, dem er vorwirft, er ſuche durch feine Frageſtellung 
den Zeugen zu beeinfluſſen, worauf der Verteidiger zu ver⸗ 
ſtehen gibt. daß nach ſeiner Auffaſſung die Leitung der Ver⸗ 
handlung durchaus nicht objektiv ſei. 

Unter allgemeiner beſonderer Aufmerkſamkeit wird 
nunmehr der am Montag bereits vernommene Zeuge Poli⸗ 
ziſt Sluſarek aufaerufen. der ſeine Notizen aus der Ver⸗ 
ſammlung vom 18. November 1923, die ſich mit ſeinem am 
erſten Verhandlunastage verleſenen Protokoll decken ſollen, 
mitgebracht hat. Ein Vergleich der Aufzeichnungen ergibt 
eine Reihe von Abweichungen. Die Art, in der 
der Vorſitzende dieſen Veraleich vornimmt, veranlaßt den 
Verteidiger. Rechtsanwalt Szychowſki. zu einem er⸗ 
neuten, und zwar recht energiſchen Proteſt gegen 
die Verhandlungsweiſe des Vorſitzenden. 
Auf Antrag der Verteidigung werden die beiden Schriftſtücke 
zu den Gerichtsakten genommen. 

Der nächſte Zeuge Liſewſki, Chef der politiſchen 
Polizei bei der Wojewodſchaft, hat in einem früheren Pro⸗ 
tokoll den Pfarrer Hackert einen „Germaniſator“ genannt, 
und erklärt, daß er dieſe Bezeichnung heute nicht mehr 
aufrecht erhalten könne. 

Die Frage des Staatsanwalts, warum Pfarrer Hackert 
in ſeiner Wohnung deutſche Kaiſerbilder hängen habe, dieſe 
mit Blumen ſchmücke, beantwortet dieſer dahin, daß in ſeiner 
Privatwohnung neben dem Bilde des letzten deutſchen 
Natiers das des erſten volniſchen Staatspräſidenten 
Pikſudſki, in feinem Amtszimmer aber nur das des 
letzteren hänge. 

5 Zeuge Bauunternehmer Pilar ⸗ Stargard, der den 
Angeklagten ſchon von ſeiner Studienzeit her kennt, wider⸗ 
ſpricht der Auffaſſung, daß die Abhaltung eines deutſch⸗ 
ſprachigen Gottesdienſtes um %9 Uhr, ſolcher in polniſcher 
Sprache um 7 und um 10 Uhr für die polniſchen Gläubigen 
eine Benachteiligung bedeute. Der Zeuge iſt vielmehr der 
Anſicht, daß eine Anderung dieſer Einrichtung von der pol- 
niſch ſprechenden Gemeinde beſtimmt nicht gewünſcht werde. 


Unterricht era 
1 zöſ., Eng» 
liſch und Klavier erteilt 
Adamska., langjährige 
Lehrerin, Torun, 
Sukiennicza 2, II. Et. 3802 


uſchneide⸗ 
Kurſus 


für Damen⸗ u. Kinder⸗ 
Garderobe ſowie Aus: 
bildung in Schneiderei 
M. Bartz. Dipl.⸗Schnei⸗ 
derin, Rozana 5. 3545 


Lampenschirme 


werden billig, ſauber 


575 Za 


f 
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ulica Grudzisdzka 95. 


Geb. ev. Mädchen, 25 

IJ ſucht Stellung als 
in derfräulein 

d. jof. od. ſpät. Off. u. 
D. 3636 an Ann.⸗Exp. 
Wallis, Torun. 572 


ai frau und 
f Ianzplätterin 
icht dauernde Beſch. 
. Kociemska, 

Da Sw. Jerzego 62. 

„Suche in Thorn od. 
ocker eine 5734 


23:3. Bol. 


u mieten. Zahle Miete 
ahr voraus. 


Hauptgeschäft: 


Bi lee ein M 8 in apa nn 7 1 Br taufsſtände 5615 
ieee den 4 gr an, täglich riech ug Glüdsipiel Berlofung 
— * aus der Fabrik, empfiehlt: 2 Gartenkonzert 
A W äf che Pr E 2 Liedervorträge 
wertangefertigt, Desgl. * 2 der beiden Gelangnereine ze kedertaler 
Stickerei, N Hann Das I. Kammerſpiel 
Toxun-Molre . f 72 Tanz 
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‚ Neustädtischen Kirche. 


2 
[Ü 


er en 


Sofas, Matratzen, Ehaifelong., feel 


Neuanfertigen u. Aufpolſteyn derſelben: Gar⸗ 
dinen, Portièren u. Rottleaux anbringen; 


An⸗ 
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Toruf, Neustädt. Markt 4 


=Rozgarty= 


Bromberg, Sonnabend den 1. Mai 1926. 


Der Verteidiger Rechtsanwalt Szychowſki wieder⸗ 
holt feinen Antrag aus der Montagſitzung auf Verneh⸗ 
mung des Wojewoden, wünſcht auch die Vernehmung 
des Vizewojewoden und verſchiedener anderer Zeugen über 
die Perſönlichkeit des Herrn Pfarrer Hackert, da nach dem 
bisherigen Gange der heutigen Verhandlung lediglich per⸗ 
ſönliche Momente, nicht aber der Inhalt der Anklage— 
ſchrift den Gegenſtand des Verfahrens bildeten. 

Nach recht ausgedehnter Beratung verkündet das Ge— 
richt folgenden Beſchluß: Der Wojewode Dr. Wacho⸗ 
wiak, der Vizewojewode, der Staroſt von Star⸗ 
aard und der Polizeikommandanut von Stargard 
ſollen durch die zuſtändigen Gerichte kommiſſariſch vernom⸗ 
men werden. Die Weiterverhandlung des Prozeſſes wird 
auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 

k Geringes Nachlaſſen der Arbeitsloſigkeit. Häufiger 
ſieht man jetzt in den Straßen Reparaturarbeiten 
an Häuſern. Maurer und beſonders Maler finden vor⸗ 
übergehend Beſchäftigung. Größere Bauarbeiten ſieht man 
außer den paar ſtädtiſchen faſt gar keine. Die Zahl der 
Arbeitsloſen hat zwar etwas nachgelaſſen; es 
ſind für die jetzige Jahreszeit aber immer noch reichlich 
Arbeitsloſe vorhanden. In den Vormittagsſtunden ſieht 
man vor dem ſtädtiſchen Arbeitsamt in der Nonnenſtraße 
unter den Arbeitsloſen auch Frauen. 7 

Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war ausreichend beſchickt. 
Beſonders reichlich waren Kartoffeln vorhanden. Es wur⸗ 
den folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,50—2,70, Eier 1,50 
bis 1,70, Kartoffeln 2.50—3, Zwiebeln 40, Steckzwiebeln 1 bis 
2.50, Apfel (Stettiner) 60. Für Frühgemüſe wurde gezahlt: 
Rhabarber 30—50. Spargel 23, Spinat 70 pro Pfund, Ras 
dies 20—25 pro Bund, Salat 20—40 pro Kopf, Gurken 1,50 
his 2 pro Stück. Auf den Gärtnerſtänden ſah man reichlich 
Töpfe mit Blüten und Blattpflanzen, die zu Preiſen von 
1—2 angeboten wurden. Sträuße der verſchiedenſten Teld⸗ 
und Waldblumen wurden zu 10 und 5 ar angeboten. Mor⸗ 
cheln koſteten 30—50 ro Liter. Der Fiſchmarkt war aut 
beſchickt. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Aal 2—2.50, 
kleine Aale 1.50—1.80, Schleie 2, Zander 1,50—1,80, Barſche 
80—1. Karauſchen 90—1,30, Plötze 40—70 Breſſen 60—1. Hechte 
1.30, Barbinen 1,20. Der Geflügelmarkt iſt knapper beſchickt. 
Man kaufte lebende Gänſe mit 8—10, geſchlachtete 6—7, Sup⸗ 
nenhühner 4,50—6,50 pro Stück, junge Tauben 1,20—1,50 pro 
Paar. Der Fleiſchmarkt war knapper beſchickt. Die hohen 
Fleiſchpreiſe halten an. Es koſtete: Schweinefleiſch 1,20—1,40, 
Speck 1.50, Rindfleiſch SO—1.20, Kalbfleiſch 80. Schmalz 2,40, 
Tala 1,50. Die kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 
8—10 angeboten. Der Markt verlief ſchleppend, was wohl 
auf die Nähe des Monatserſten zurückzuführen fein dürfte.“ 

Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war ausreichend be⸗ 
ſchickt. Die Schweinepreiſe ſteigen zuſehends. Es waren 
Tiere jeden Alters vorhanden, nur an Fettſchweinen und 
angefütterten fehlte es. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Abſatzferkel 75—90 pro Paar. Für Läufer im Geſamtgewicht 
von ca. 140—150 Pfund forderte man 160 pro Paar. Haupt⸗ 
ſächlich werden aber Ferkel gekauft. Die wenigen Wagen 
ſind meiſt umlagert und ſchnell gehen die zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten Tiere fort. Gegenüber den hohen Preiſen für Läufer 
verhalten ſich die Käufer zurückhaltend. * 

e. Im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe ſollen Schlach⸗ 
tungen für den Exvort nach England vorgenommen 
werden. Engliſche Geſchäftsleute ſollen das Geſchäft finan⸗ 
zieren. Die hieſigen Fleiſcher befürchten davon eine weſent⸗ 
liche Preisſteigerung für Schweine. Allerdings dürften die 
Schlachtungen nicht lange andauern, da bei Eintritt wär⸗ 
merer Witterung dieſelben eingeſtellt werden müſſen. * 

i. Der alte katholiſche Friedhof an der Gartenſtraße 
wurde ſeit Jahren nicht mehr zu Beſtattungszwecken benutzt. 
Schon vor einigen Jahren wurde bei Gelegenheit der Ver⸗ 
breiterung der Gartenſtraße ein Stück davon abgeſchnitten, 
auch auf demſelben gründlich aufgeräumt. Verfallene 
Gräber wurden eingeebnet und alte Denkmäler abgebaut. 
Jetzt iſt das Gelände durch die Parkverwaltung in einen 
Park umgewandelt. Es ſind die noch vorhandenen Gräber 
eingeebnet, Spielplätze und Gänge angelegt und dieſe mit 


Vers.-Aktienges. 


PORT in Warszawa. 


Versicherung gegen Feuer, Einbruchs- 
diebstahl und Haftpflichtschäden. assı 


Vortr. Cart Mallon, Toruf, l 23. 


Rynek 23. 
2009900099 HH 99H» 


Wohltätigkeitsfeſt 


des Deutſchen Frauenvereins T. z. 


am Sonntag, den 2. Mai 1926 
um A Uhr nachm., im Deutſchen Heim 
wozu wir Stadt und Land herzlichſt 


D 


Eintritt 1 Zloty für Erwachſene u. Kinder. 


Milde Gaben, Lebensmittel für die 
Verkaufsſtände, Geldſpenden bitten 
wir im Geſchäft von Guſtav Weeſe 
oder am Sonntag, den 2. Mai. vorm. 
i. Deutſchen Heim abliefern zu wollen. 


SoeeeeeehοfhιE,4L—ep e 09000909 


Deutſche Bühne in Torun 


Mittwoch, den 5. Mat. abends 8 Uhr 
Schluß der Spielzeit. 


Benefiz für den geſamten Darſtellerkreſs, 


Sonntag B. 2. Mai 1920 [Fin toller Einfall 


Mul⸗Krünzehen Schwank in 4 3 Carl Laufs 


Es ladet freundlichſt] Friſeurgeſchäft Thober, Stary Nynek 31. 
ein 3649 Der Wirt. Abendkaſſe ab 7 Uhr. 


Deutſche Rundſchau. 


von 


und tieferes Gepräge. 


Kies verſehen. Außerdem find auch große Raſeuplätze ge⸗ 
ſchaffen worden. Auf dem Spielplatze find zwei große Sand? 
kaſten zum Spielen für die kleineren Kinder aufgeſtellt. Da⸗ N 
neben ſind mehrere Bänke für die Kinderpflegerinnen und ai 
Mütter, welche die Spielenden beaufſichtigen. Als Ruhe⸗ 
plätze ſind noch eine ganze Anzahl Bänke an den verſchiede⸗ 0 
nen Steigen aufgeſtellt. Die Gartenſtraße iſt keine Ge⸗ 0 
ſchäfts⸗ oder Verkehrsſtraße, daher iſt der neue Park recht | 
ſtill. Er iſt zudem nach der Straße mit einem hohen Zann H 
eingefriedigt, der mit einem verſchließbaren Tor verjehen N 
iſt. Einige Grabſteine, Gitter und eine Kapelle ſind in dem 
Park verblieben und erinnern an die frühere Bedeutung. 
Die Eröffnung ſoll bereits am nächſten Sonntage in feier⸗ 
icher Weiſe ſtattfinden. * 

* Feſtnahme eines unverbeſſerlichen Diebes. In Dirſchau 
iſt vor einigen Tagen der 46jährige M. verhaftet worden. 
Bei ihm iſt ein ganzes Lager geſtohlener Sachen gefunden 
worden, u. a. ſolche, die im Vorjahre bei der hieſigen Firma 
Zmijewſki entwendet worden ſind. Dieſer wurden da⸗ 
mals für 8000 zi Kleidungsſtücke und Wäſche geſtohlen. 
M., der ein Sohn geachteter Eltern iſt und aus Graudenz 
ſtammt, hat ſchon mehrfach Vorſtrafen wegen Diebſtahls 
erlitten. N 

* Dauernde Diebſtähle wurden in der Tekturen⸗ und 
Kartonfabrik des Herrn K. Balcerowiez entdeckt, die 50 
durch den Expedienten der Firma verübt worden ſind. Die "a 
Fabrik erleidet durch die Unredlichkeiten ziemlich erheb { 
liche Verluſte. 
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Tanzgruppe Gertrud Bodenwieſer. 
136. Veranſtaltung der Buchhoͤlg. Arnold Kriedte, Graudenz. 


Tanz als Ausdruck der Seele, Tanz als rhythmiſche 
Bildwerdung ſeeliſcher Schwingungen, Tanz als beglückende 
Erlöſung alles Irdiſch⸗Gebundenen im apolliniſchen Schein, 
Tanz als dionyſiſcher Rauſch, das war es, was wir geſtern 
abend mit ſtaunenden Augen erlebten. Denn was iſt Tanz, 
was iſt fein tiefſter, urſprünglichſter Sinn? Was bedeutete 
er den Griechen, den Germanen? Religion, Gottesdienſt. 
Ohne Tanz ſind die dionyſiſchen Myſterien, ohne Tanz iſt A 
die antike Tragödie nicht zu denken. Im Rauſch der gött⸗ 9 
lichen Rhythmen ſuchte man den drohenden Naturgewalten \ 
zu entrinnen. Mit Reihentänzen begrüßten die Germanen vr 
den Frühling, im Tanz ihrem Jubel Ausdruck gebend, da 
die Macht der dämoniſchen Gewalten des Winters gebrochen a! 
war. So begegnet uns Tanz im urſprünglichen Sinne über- 
all dort, wo es die naive Menſchennatur drängt, ihrer Qual 
und ihrem Jubel bildhaften Ausdruck zu geben. 1 

So vermittelte uns geſtern abend Gertrud Boden⸗ 
wieſer mit ihrer Tanzgruppe das Erlebnis des Tanzes. 
In drei geſchickt gegeneinander abgetönten Teilen, einem 
ernſt⸗religiöſen, einem lieblich-heiteren und einem grotesken 
zogen die Rhythmen gewordenen Schwingungen der menſch⸗ 
lichen Seele an uns vorüber. 

Feſtlich und feierlich begann der Abend mit einer „from⸗ 
men Melodie“ nach Händel, feierlich in getragenen Rhyth⸗ Bi 
men, „ wie der Geſang der Gemeinde beim | 
Im 
löſten ſich dieſe ernſten Rhythmen in hinreißenden Jubel + 
und Freude, in einen Frühlingstanz von umnvergleihlider 
Anmut, deren nur reine, junge Menſchen fähig find. In 
den „Tanzgeſichten“ bekam der Abend ein noch ernſtenss 
Alles Triebhafte. Dämoniſche dern 


Gottesdienſt. „feſtlichen Einzug“ von Bortkievitſch 


menſchlichen Natur trat uns im „Kampf um das goldene 
Kalb“ erſchütternd vor Augen und in dem Tanz „Dämon 
Maſchine“ erlebten wir das Schickſal unſerer Zeit, die Ber 1 


Empfehlen tägl. friſch 


nichtung der Perſönlichkeit, des Menſchen an ſich, die Mecha⸗ 
niſierung der Welt in der ganzen Furchtbarkeit ihrer Tragik. 
Wie beglückend und beſeeligend danach die wundervolle „Er⸗ 
löſung durch Güte“. Welches Glück ging von den erlöſenden 
Rhythmen dieſer herrlichen Mädchenkörver aus, deren ganze 
Lieblichkeit wir im 2. Teil („Wiener Tänze“) erlebten. Be⸗ 
ſtrickend in Anmut und Grazie der „Walzer“ und die „Ga- 
votte“, überſchäumend von neckiſcher Laune der „Marſch“. 
Alles Grazie und Schalkhaftigkeit. Und dann der dritte 
Teil. Ernſt und einfach anklingend mit dem ſchlichten „Lied? 


Graudenz. 
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Grudzigdz 


a A Be; 
Cre fark ber Geidjäfts-, Privat- und Familien- 
Wäsche- Anzeigen “4 
Ausstattungs- wirkungsvoll aufgeben will, muß die 
Geschäft größte deutſche Tageszeitung in Polen, die A 


eigene Anferti- 
gung im Hause. 


Deutſche Rundſchau 1 


benutzen. Sie wird in allen deutſchen und? 
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re . vielen polniſchen Familien geleſen. 

Keks, Schokoladen u. i ; . \ 
Konfitüren, Anzeigen nimmt die Hauptvertriebsſtelle . 

Tee und Kakao. 2 9 ei 

Mens & Neubauer, Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Kaffee⸗Spezialhaus. Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3, g 
1444 Grudzigdz. und alle Ausgabeſtellen entgegen. 
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Gemeindehaus 
Sonntag, den 2. Mai N 
nach der Vorstellung 
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Yentihe Bühne Orudzindz. 3 


4 Sonntag, den 2. Mai 1926. BR 
in geschmackoollen N 


Schluß⸗Vorſtellung der Diesiährig. pielzeit. 


Ausführungen zu a 
mäßigen Preisen. Nachmittags 3 Uhr im Gemeindehauſe: 8 
A.DITTMANNI Freniden- und Bolls⸗Vorſtellung 
f G. m. b. H. zu ermäßigten Preiſen. 999 
Bien Zum letzten Male! BE 7 


„der wahre Jalob“ 


Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und 
Ernit Bach. Eintrittskarten im Geſchäfts 
zimmer Mickiewicza 15. 5565 
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von Strawinsky, um fih dann in „Burletta“ uno dem un⸗ 
glaublichen „Orcheſterexcentrique“ bis zur tollſten Ausge⸗ 
laſſenheit, zur geiſtvollſten Parodie zu ſteigern, fabelhaft die 
Muſik dieſes geiſtreichen Ruſſen interpretierend. In einer 
„Gruppengroteske“ ſchloß der erlebnisreiche Abend, der die 
Seelen der Zuſchauer vom zarteſten Adagio bis zum hin⸗ 
reißendſten Preſtiſſimo erſchauern und erbeben, klagen und 
jubeln ließ. - 

Und die Zuſchauer wußten dieſe große Kunſt, die ihnen 
da geboten wurde zu würdigen. Vom erſten Augenblick an 
ſtanden ſie im Banne dieſer göttlich tanzenden, lieblichen 
jungen Menſchen und kargten nicht mit Beifall, durch den 
fie ſich eine Wiederholung der meiſten Tänze erkämpften. 
Dank dir, Gertrud Bodenwieſer, und euch jungen Menſchen, 
die ihr uns für zwei unvergeßliche Stunden aus dem bitteren 
Alltag unſeres Daſeins geriſſen habt. Und, wenn möglich. 
auf Wiederſehen! BT 90 * 
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Thorn (Torun). 


dt. Der Alkoholausſſchank iſt infolge der Maifeiern 
in der Zeit vom 30. April bis 4. Mai ſtreng verboten. — 
Ferner vom 4. bis einſchließlich 14. Mai täglich von 6 Uhr 
morgens bis 3 Uhr nachmittags iſt infolge der Muſte⸗ 
rungen des Jahrganges 1905 der Ausſchank von Alkohol 
ebenfalls ſtreng verboten. * * 

—dt. Die Maſſenſchlachtungen im ſtädtiſchen Schlachthauſe 
haben gänzlich nachgelaſſen, was wohl dem Steigen der 
Preiſe für Schweine zuzuſchreiben iſt. So wurden in ver⸗ 
gangener Woche nur 123 Rinder, 466 Stück Kleinvieh und 
403 Schweine geſchlachtet. * . 

— Eine gefährliche Stelle für Spaziergänger im Stadt⸗ 
park befindet ſich am Eingang zu demſelben an der Ecke 
Bromberger⸗Parkſtraße (Konopnickiej). Gerade mitten im 
Steig fehlt die eiſerne Bedeckung eines unterirdiſchen Waſſer⸗ 
leitungsrohres. Die Offnung iſt nicht ſehr groß, genügt 
ledoch, daß der menſchliche Fuß hineinpaßt, wodurch leicht 
Beinbrüche herbeigeführt werden können. Das Einſetzen 
eines neuen Deckels würde ſich ſehr empfehlen. . 

— Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung hatte ſich der Land⸗ 
wirt Andrzejewſki aus Kucborek vor dem hieſigen 


Landgericht zu verantworten. A. hatte im Stalle einen Kar⸗ 
toffeldämpfer aufgeſtellt und das Blechrohr desſelben durch 
den mit allerlei Heu und Futtermitteln bepackten Boden 
durch das Dach geführt, welches obendrein aus Stroh be⸗ 
ſtand! Trotzdem A. um das Rohr herum Lehm geklebt 
hatte, entſtand eines ſchönen Tages Feuer und ſämtliche 
Gebäude, 10 Kühe, ſowie 17 Schafe und alle Maſchinen ver⸗ 
brannten, ſo daß ein Schaden von ca. 30000 zl entſtand. 
Von der Verſicherungsgeſellſchaft erhielt A. nur 9000 zl. 
Nach längerer Beratung kam der Gerichtshof zu der Über⸗ 
zeugung, daß der Brand aus Fahrläſſigkeit und ſchlechter 
Sicherung des Rohres entſtand — da aber der betreffende 
Landwirt ſelbſt der ſchwer Geſchädigte iſt, erkannte man 
auf 100 zl Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängnis. * 10 


bare * * 


Vereine, Beranftaltnugen ıc. 


Die Deutſche Bühne Thorn beſchließt am Mittwoch, den 5. Mai, 
ihre vierte Spielzeit. Als Schlußvorſtellung wählte fie, 
auch ſchon mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Jahreszeit, leichtere 
Koſt, und zwar den köſtlichen Schwank Carl Laufs „Ein toller 
Einfall“. Mitwirkende: die Damen Röhr, Frey, Herrmann, 
Damrau, Hoffmann, Koſemund, Polsfuß, und die Herren 
Alexander, Streller, Thober, Albert Schulz, Paulſen, Ernſt 
Wallis, Zahn, Sendard, Peglau und Polsfuß. Vielſeitigen 
Wünſchen aus allen Kreiſen des Publikums entſprechend, hat ſich 
die Bühnenleitung entſchloſſen, zum erſten Male feit dem 
vierjährigen Beſtehen eine Vorſtellung als Benefiz für den 
geſamten Mitſpielerzirkel zu veranſtalten. Das Stück eignet ſich 
beſonders gut hierzu, als der größte Teil der Darſteller hierin 
beſchäftigt iſt. Es wird ſomit dem theaterfreudigen Publikum 
wunſchgemäß Gelegenheit geboten, den z. T. bereits ſeit der 
Gründung der Deutſchen Bühne Mitwirkenden den Dank für 
ihre uneigennützige Tätigkeit im Dienſte unſeres Volkstums und 
unſerer Heimat, den Dank für viele erhebenden und erheiternden 
Abende abzuſtatten und gleichzeitig durch ein volles Haus dem 
Wunſch Ausdruck zu geben, die Deutſche Bühne Thorn auch für 
die Zukunft nicht miſſen zu wollen! Darum ſollte jeder am kom⸗ 
menden Mittwoch zur Schlußvorſtellung erſcheinen; ein bis auf 
den letzten Platz gefülltes Haus iſt der ſichtbarſte Dank, den wir 
unſerer mit uns verwachſenen Deutſchen Bühne Thorn abſtatten 
können! Vorverkauf bei Thober, Stary Rynek 31. (Siehe 
Anzeige.) (5705 * * 


Am Sonntag, den 2. Mai, von 2 Uhr nachmittags ab, findet im 
Deutſchen Heim das Wohltätigkeitsfeſt des Deutſchen 
Frauenvereins zum Beſten der Armen ſtatt. Bei der Fülle der 
Darbietungen wird jedem Anſpruch Genüge getan werden. Des 
guten Zweckes willen dürfte Niemand an dieſem Se 8 
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* Dirſchaun (Tezew), 28. April. Ausbau des 
Weichſelhafens. Das polniſche Arbeitsminiſterium 
will demnächſt an die Vertiefung des Weichſelbettes unter⸗ 
halb Dirſchau herantreten, um auch Seeleichtern bis zu 
1200 Tonnen Tragfähigkeit den Zutritt zu ermöglichen. m 
aßen ſelbſt ſollen elektriſche Verladekräne Aufſtellung 
finden. 

* Konitz (Chojnice), 28. April. Fiſchzüchtungen 
Die im Kreiſe Konitz unterhaltene Fiſchbrutſtätte ha 
rund 5 Millionen Eier der Maräne herangezüchtet. 5 
Teil diefer Brut wird in den Seen von Auguſtowo 85 
Suwalki ausgeſetzt werden. — Die ſtaatliche Fiſchbrutanſtal 
in Putzig hat in dieſem Jahre eine Million Brut der Wander⸗ 
maräne in das Wiek gelaſſen. Da die Unterſuchungen er⸗ 
geben haben ſollen, daß zwiſchen den Lebensbedingungen der 
Wander⸗ und der Teichmaräne keine nennenswerte Ab⸗ 
af beſteht, hat man auch Teichmaränenbrut ins Meer 
gelaſſen. 6 

dt. Podgörz (bei Thorn), 29. April. Mit dem 20. April 
wurde die hieſige Volksküche geſchloſſen. In der 
Zeit vom 1. bis 20. April wurden insgeſamt 4013 Portionen 
verteilt. Zur Kaſſe floſſen in dieſer Zeit 847,50 zt, die Aus⸗ 
gaben betrugen 866,80 zl, ſo daß ein Defizit von 19,30 zl 201 
8 und durch das ſtädtiſche Wohlfahrtsamt gedeck 
wurde. 

Wf. Soldan (Dzialdowo), 26. April. In der Nacht von 
Sonntag zu Montag wurde durch Einbruch bei den Grund⸗ 
ſtückspächtern Piotrowſki und Jamſel in Abbau Klein 
Lensk (Maly Leck) hieſigen Kreiſes eine etwa 4% Zentuer 
ſchwere hochtragende Zuchtſau aus dem Stalle getrieben. 
Die Frau Piotrowſki ſah von der Küche aus den Vor⸗ 
gang, rief die Angehörigen, fünf Mann, aus dem Zimmer 
zum Hof. Die beiden Diebe ergriffen die Flucht unter Zu⸗ 
rücklaſſung des Borſtentiers. Von den Dieben fehlt jeder Spur, 
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Kirchenzellel. 


„Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 

„T. = Freitaufen. 
Sonntag, den 2. Mai 26. 

(Cantate). 
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kirche. Vorm. 10 Uhr: 
Superintend. Aßmann“. 
11½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt in der Kirche. —Isteinfabrikation unübertroffen. 
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elſtunde im Gemeinde⸗ 
hauſe, Sup. Aßmann. Maasberg & Stange 
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Evangl. Pfarrkirche. Telefon Bydgoszcz Tel.-Adr, 
90 Pomorska 5 „Masta“ 


Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 


Heſekiel. — ½12 Uhr: 
Kindergottesdſt. — Diens⸗ 1 8 
tag, abds. 7 / Uhr: Blau- 
kreuz⸗Verſammlung im 
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abds, 8 Uhr: Verſammlung 
des Vereins Ev. jg. Männer. 
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kenſtraße 87/88. Vorm. 
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Kein zweimaliges Fahren, denn Zeit ist Geld. 


Niemand soll warten! 


Sämtliche Getreidesorten 
werden sofort . Mehl, 
Schrot, Kleie, Grütze etc. 
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Uhr Gotlesdienſt in Wert⸗ gung Heirat nicht aus⸗ Sarbiergehilfen. 


Routinierte, tüchtige, bewährte 


BR denn er allein ist frei vom Nervengift Coffein! 


Bierbrauer 


ſucht dauernde Stellung ei 
als Brauführer 1 Felſſtlahrer. «iu. 


1 Coupé auf Gummireifen, faſt neu, 
1 Spazierwagen mit Tuchausſchlag, 


1 Reiſewagen m. Verdeck, 


„Segrobo“ T. z o. p. 4 J 308 an eee Sein] Roll 1 Raftenfeder:, Did. Arbeits 


Dworcowa 39. Kräftiger 


Klempner: 
Geſelle 


5 oder 


A. Herzkowicz, 


eſucht. Ludwilowo p. Siepiska, 
We v. Lniano, Pomorze. 
Gerlach 


Für frauenl. Guts⸗ 
uli d. Is. eine 


Rübenb ut erfahr. 7 
zum 1. Jun od. Off, itte unt T. 5627 Beamtin 


8 1. Juli fleißige, fau⸗ an d. Geſch. d. J. zu richt. Perf. in poln. Sprache 
bere, nicht zu jung T 


evangeliſche 


ſucht vom 1. 5. od 


Zdziechowa, pow. 


ausfrau ohne gegenſ.] in Wort u. Schr. mächt., 


ergütung. Billa mit|3 Sabre Praxis. Gefi. Junges, geb. Mädchen, 
O 


muſikaliſch, ſucht 


mit guten Zeugn. u. 


S ittel 5 
gelen ale en Wügen 


„ Adolph Lietz, Danzig, Langermarkt Kr. 38 


Molkerei Szubin. Telefon 54 


Seb. Io. Mädch. 


ev., 19 


Haushaltk, ſucht Stel Herbert Bublitz. 
lung zur Unterſtützung Oberinſpektor, Mo Ifere 
der Hausfrau aufgröß.| Dom. Czaicze, pow. 0 


Suche FN Mai Schmiedegeſelle 4 


ſucht Stellung ſofort od. 


00 Ipäter, Kenntn. in all. 
Schmiedearb., Wagen⸗ 
0 n bau, Hufbeſchlag. Zus 
ſchriften an 3417 


A. Neumann, Witol⸗ 
dowo⸗Gyogolinek, Bydg. 


einfache Wirtin, Sache Stelle es 


Dluga 3. Telefon 1335. welche in all. Zweigen Su eee 


eines ländlichen Haus⸗ 
; von ſofort. Off. unt. 
Folſtlehrung b genesen. 40 8 ale an e 
mit gut. Schulbildung, Ge alfsanſpräche an 


nicht unter 17 Jahren, 
ev., zum 1. Juli d. J. 


Gut Fan. Auſchl dest Wyrzusl. 2229 
N. e ee en 5 a an, 
7 7 t eingerichtet, eige 
Gärtner — Jäger Ev. Mädchen Mäpie Oiele, Voda. Fele ae der. Se 
Frau Hortwig, nperh, ot im Nähen hen ee ya = NE 


ſucht Stellung. Offert. an die Geſchſt. d. Ztg. 
u. K. 3427 a. d. Gſt. d. Z. 0 


Suche vom I. öder 3 

Mai als Amme evt. reparaturbedürft⸗ 
tele Offert, unter Wagenplane zu pacht. geſucht. Off. 
3450 d. d. Gſchſt. d. Z. 2 d 


Anu Verkäufe 


25 J. alt, gut erf. in 
ſein. Fach, auch i. Bie⸗ 


„ 5756 Tü nenzucht, m. gt. Zeug; 
__ Sorftverwatter. | iges Dienſtmädchen aher. hut Stela 8. 75 
57 per 15. Mai f. frauenl.|lotort od. vom 1. Juni S 
Melüuferin Haush. geſucht. Dieſ.] 1928 auf Futsgärtnerei. S 
muß ſämtl. Hausarb.Gefl. en 


2jühr. Fohlen 


ſteht zum Verk. Lalk, 


in Wort u. Schrift m., Lowin, Poſt Pruszcz. 


welches die Papier⸗ u. 
Schreibmat.⸗ Branche 
erlernt hat, ſucht für 


e bellengeſuche Fe ee 
auch in and. Branche 


bei beſch. Anſpr. Off. 
9 83 92 70 u. O. 5761 an d. Geſchſt. 


® 
2 Kulſchpferde 


Eine gebrauchte 3474 ar. 
Gebr. Schlieper, Jom 1. Mal ein m 


Se 


in Eiche, all dern⸗ „Lan 8 5 
Are Seh 1 fa ie Lotomobile Wohn⸗ u. Schlamm, 


preiswert, auch auf 


Off. u. 3.3467 g. d. Gſchſt. i 
Teilzahlung 4520 faſt neu, verkauft preis ⸗ 


Deutſche früh. Fabrik⸗ 
6 Landwirt. fee ober 
der deutschen und der alt Stellung gg 
in Sen 88 6 Hausbeamtin 
die auch in Waſchebe. furt Sen . 2 88. g. Dau 


auch in frauenloſem 
Haush. auf größ. Gut. 


Ein Speiſezimmer 
und ein Herrenzim⸗ tänd 
mer im ganzen od. auch ſſtänd. 


verlangt 3481 b. 
a. Sete ft. 2. Serihe left te . mt Fred n . e 


t U ſelbſt. 
Öniezno. 5999 2. Beamter Gee 
Suche ebangl. Su größerem Gut. dess an die Geſchſt. erbeten. 


jung. Mädchen J b e828 Gepifp, Fräulein 


mit höh. Schulbildung, a Ag er aus gut. Hauſe, in allen 

ſucht Stellung Zweigen d. Haushalts 
Erlernung des Haus- als 2. Beamter auff firm, mit beiten Empf., 
haltes und Erziehung größ. Gute. Bin 22 J. ſucht Stellg. bei einem 
eines ca 5jähr. Knaben |alt, höhere Schulbildg., alleinſt. Herrn. Off. u. 
unter Anleitung der beider Landesſprachen R. 3373 a. d. Gſchſt. d. Z. 


ert bitte u. . 3376], Sanze alt, evangel, 


Motorrad 


3-4 P. S., gebr., aber 
nur im allerbeſten Zu⸗ 
auf größ. Gute, ſtande, kauft geg. Kalle 

ſuche 5572| langi. prakt. u. theoret. frau Beſitze gute Koch 
junges Minen Eriahr.‚ucht&tellg. als Hüte 11 kann oil.) 
7 ieranfangs unter- 
Werlmeiſter richt erteilen. Off. mit 
Gehaltsangabe unter 2 P. S. zu verkau 


wegen Autoanſchaffung 
preiswert zu verkaufen 


5303 


Sue Herreniattel 


ebraucht, ſehr gut er⸗ 
alten, zu kaufen. 


PR 
N 
. alt, Koch⸗ u. Pachtunge 


efl. Ang. unt. K. 5743 


Kleines Haus 
in Bydgoszcz od. Umg . 


Ge⸗ 


unt. D. 3486 


Kaſtenw agen ſchäftsſtelle 9. Jtg. erb. 


1 ; AR ar 
Rollwagen KURT 


... Gut möbt. Himmel 
Gdansta 99. 5727 5 9 9, unten 

a ® Frdl. möbl. Jim, a. be“ 
Einen gebraucht. ans bufstät. Dame o. 3 


verm. b. Fr. Gerſand. 
Ambos mit Horn Cdaseta 1 r. . 
wirklich elegante, 50 bis 100 Kilo kauft] Möbl. Zimm. z.vern, 
flotte Paſſers evtl. F. Balcerski, Wabrzezno Otto, Bielawki, Eicha 2. 
noch roh, uche 2.0 > 


3448 


Zimm. zu vermiet. 315 
Gdanska 99. 3726 „Drehb Io . ottataia 12, part., its. 
@® F. Balcersti Wabrzezno Ananas: möst. Ji . 
immer 1 N e ee „Deutz“ verm. b. Fr. Gerland, 


8. 3377 Gdanska 51.1 Tr., I. 3430 
E K 
lafzimmer 1 ſtabile Lokomobile Bebagl. eing srichtel- 


u 15. 5. zu vermiet. 3460 
alcen 12 P.S. A part. rechte 


1 wert In. 3, i J. Kloc, Gut möbl. Zimmer 

Tiſchlerei Byd 9 30. mit 2 Betten, a. Wage 

Jackowskiego 33. Leſeſon 15—45. Kochgeleg., von ſof 
tage« od. wochenw. z 


And. Bütkergeſellen deem Auch f. Reifen. 


Sienkiewicza 57, 1.3172 


Jüngeren g. vm. Fredru 6, 11. r. 


fi, mod. Rüden Probilions- 
auch Einzelmöbel Reiſenden ee 


Ae verkaufen, für den Bez 
Kosc bit 

Verk. billig eine neue Erwin Hauser, Zimm. ne nd 
Kücheneinrichtung. Tezew. zig ſund jungem Obst. zu⸗ 
Malborsta 13. 1 — Gemüſegarten a — 


Giger Dürfop. Eiſenläger chen., q 
felge Dctob, Aller 0 1410 er ice ee " 
A:Sier zu vertauſch. Offerten unter C. 3475 Poſt-⸗ und Bahnſtatie 


Meldung. a. 7 
äft C i ; 7 im 
Geld een E Mmenhrefter schicht, Offerten! 


1Brodnie 7 8 e 
Si 560 Königſt.) e "lan hit del ge 


i DNB, i. p. Chelmno. 
d. Fuhr⸗ an. Die Geſchlt. d. BI n 
me 


Telefon 25. 2757 ö. vk. Jagiellonska 2 3406 A. 3468 an die Eſt. d. 


Tezew. 
Große Laden, Lager Kontor⸗ u. 


Wohnräume 

Alex Düskau ; Stra- 
x im Mittelpunkt der Stadt, an belebten Got, 
„Wigcbort, 29 ßen gelegen, preiswert im ganzen, auch gete! 


Acht te 
Ein ale 7 zu vermieten 


7 Adolph Lieb, danzig, Langermortt d 


Szezeciüska 7 Zelefon 5481, 


